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Zur Beschlagnahme deutscher 
Schiffe.

Der Kaiser begab sich am Sonnabend nach 
dem Auswärtigen Amte, woselbst er wieder 
eine Besprechung hatte. Die englische Presse 
meldet: Die britische Regierung habe allen 
Schiffskvmuiandeuren den strengen Besehl er­
th e i l t , die Durchsuchungen fremder Schiffe 
als ihre absolute Pflicht anzusehen. Eine 
Anzahl weiterer verdächtiger Schiffe sei unter 
Beobachtung, Der kleine deutsche Kreuzer 
„Kondor*, der am 4. Januar in P o rt Natal 
eingetroffen war, ist am Tage darauf nach 
Lourenxo Marques in  See gegangen. Der­
selbe diirste schwerlich in der Lage sein, neue 
Beschlagnahninngen deutscher Schiffe zu ver­
hindern. Die englischen Hafeubehörden in 
Aden haben aus die weitere Durchsuchung 
des Neichspostdampsers „General* verzichtet. 
Der Dampfer w ird  in  einigen Tagen wieder 
in See gehen, wahrscheinlich am Mittwoch. 
Von den nichtdeutschen Schiffen, welche von 
der englischen Gewaltspolitik betroffen 
worden sind, ist der amerikanische Dampfer 
„Mashona* von» Peisengericht zu Kapstadt 
freigegeben worden, nicht aber der als Prise 
beschlagnahmte Theil der Ladung: 70 000 für 
Transvaal bestimmte Säcke Mehl. Diese 
Werden vielmehr bis zur Entscheidung des 
Priscngerichts verspeichert. Die von einem 
römischen B latte gebrachte Nachricht, der 
deutsche Dampfer „Kanzler" sei in  einem 
italienischen Hafen an der W eiterfahrt nach 
Südafrika verhindert worden, weil die als 
Lazareth-Material deklarirre Ladung auch 
Kriegskoutrebande enthalten soll, w ird  von 
einem anderen römischen B latte dementirt. 
Einem neueren Telegramm zufolge hat der 
englische Konsul in Neapel dem Kapitän des 
„Kanzler* mitgetheilt, er werde das dem 
Nöthen Kreuz gehörige M a te ria l (!) nicht 
landen dürfen. Der Kapitän habe es des­
halb vorgezogen, bei seiner am 3. Januar 
erfolgten Abfahrt von Neapel jenes M ateria l 
daselbst zurückzulassen. Auch diese Meldung 
erfährt durch folgendes Telegramm ein 
Dementi: Der Neichspostdampfer „Kanzler 
ist m it den in Hamburg geladenen M a ­
terialien des Nöthen Kreuzes fahrplanmäßig

Die blonden Frauen 
von Ulmenried.

Roman von E. A d le r s fe ld  - B a lle s tre m .
--------------------- (Nachdruck verboten.)

<10. Fortsetzung.)
Kurfürst Johann Georg I .  hatte sich 

1620 der Liga angeschlossen, aber er wollte 
es auch m it der Union nicht verderben, und 
darum stand er im Kriegsstnrme zwischen 
beiden, wie eine vorn Winde gebogene 
Tanne auf der Höhe. Das war freilich eine 
Haltung, welche einem Manne von dem ge­
raden, entschiedenen Charakter des Freiherr» 
Franz Albrecht widerstreben mußte, doch 
sein Einfluß auf den Kurfürsten war nicht 
mächtig genug, diese» m it Entschiedenheit auf 

Seite zu stellen, denn
Neebe»chli^p/^"b "  Herrn in un-Verbrnchlicher Treue gedient, wenn ihn auch
se,ne Sympathien auf des Kaisers Seite 
zogen, zu welcher er im Herzen durch seine 
Religion, seine österreichische M u tte r und 
andere mannigfache Verbindungen gehörte. 
Doch andererseits war sein patriotischer S inn 
ein mächtiger M otor, der ihn an die heimische 
Scholle, darauf sein Ahuenschloß stand, 
bannte und ihm nicht gestattete, von seines 
Fürsten Seite zu weichen. „Weß Brod ich 
eß, deß Lied ich sing'". Das war's, woran 
er unverbrüchlich festhielt, und daß der K ur­
fürst wiederum des Kaisers üied sang, das 
w ar fü r Franz Albrecht nur zu willkommen 
und überhob ihn des Konfliktes zwischen 
feinem Pflichtgefühl und seiner Ueberzeugung, 
die ja  am Ende jede Sache zu einer hemgen 
machen kann, wenn sie rein ist. Doch nicht 
allein sein Unmuth» sondern auch der vieler 
anderer Edelleute, welche im Herze» auf der 
Seite der Union standen, wurde durch die

am 3. d. M ts . nachts von Neapel nach P o rt 
Said weiter gefahren. Derselbe w ar in 
Neapel in  keiner Weise belästigt worden, 
insbesondere hatte auch zwischen dem Kapitän 
und dem englischen Konsul kein Verkehr statt­
gefunden. Nach einer Meldung des „S tan ­
dard" aus Durban ist den farbigen 
Passagieren des „Bundesrath" gestattet 
worden, an Land zu gehen, während alle 
Europäer zurückbehalten und streng über­
wacht würden.

Eine neue B e s c h l a g n a h m e  eines 
deutschen Schiffes meldet folgendes Neuter- 
Telegrannn ans Durban vorn Sonnabend: 
Der von Hamburg nach der Delagoabai be­
stimmte, der Deutschen Ostafrika Linie ge­
hörende D a m p f e r  „ H e r z o g "  ist von 
einem englischen Kriegsschiff aufgebracht und 
hierher gesührt worden. — Hoffentlich ist der 
Zeitpunkt nicht mehr fern, da der Ueber- 
muth der Engländer zur See gebrochen 
w ird.

Die Berliner Morgenblätter von» Sonn­
tag drucken folgende Darlegung der offiziellen 
Vereinszeitschrift „D as rothe Kreuz", her­
ausgegeben von dem Oberstabsarzt Dr. 
Pannwitz, ab: Eine amtliche Mittheilung
der Zentralstelle des Nöthen Krcnzts ver­
suchte kürzlich darzulegen, wie wiiuscheus- 
werth es sei, die M itte l, welche in  Deutsch­
land fü r die Verwundeten-und Krankenpflege 
der südafrikanischen Kriege gespendet werde», 
lediglich dem Zentralkomitee der deutsche» 
Vereine vom Rothen Kreuz in  Berlin  zur 
Verfügung zn stellen. Seitdem hat die Be­
schlagnahme deutscher Schiffe die Ausinerk 
samkeit auf den Umstand gelenkt, daß eng- 
lischerseits durch derartige Vergewaltigungen 
jeder Möglichkeit der Verletzung der Nen- 
tralitätspflichten vorgebeugt werden soll. 
Zeitungsnachrichten zufolge soll auch der 
englische Generalkonsul in  Neapel einer 
Sanitäts - Abordnung, welche ein zweites 
russisch-holländisches Komitee nach Transvaal 
absendet, angezeigt haben, daß ihre Aus­
schiffung in Lonreuxo Marques verhindert 
werden würde. Es mag dahingestellt bleiben, 
ob diese Nachricht sich bestätigt; man könnte 
aber vom sachlichen Standpunkt eine der­
artige Maßregel nur m it Freuden begrüßen.

schwankende P o litik  des Kurfürsten erregt, 
denn die Rauflustigen kamen nicht zum 
Dreinschlagen, und jede Aktion wurde künst-, 
lich vermieden. Vielleicht dachte der K ur­
fürst und m it ihm viele andere Ruhig- 
denkende, es sei höchst überflüssig und h irn­
verbrannt, wenn Katholiken und Protestanten 
einander zur Ehre Gottes todtschlügen, viel­
leicht hoffte er ans eine friedliche Lösung und 
wollte sein Land nicht verwüsten lassen und 
sein Volk nicht dem Elend, dem Hunger und 
den Gräneln Preisgeben —  aber so edel 
immer seine Absichten waren, wie großherzig 
er sich auch durch sei» scheinbares Schwanken 
aus rein humanem M o tiv  harten ungerechten 
Beurtheilungen aussetzte, so ward doch 
nimmer das erreicht, was er gewollt, denn 
die Kriegsfurie brauste auch über sein Land, 
nachdem sie es zwölf Jahre lang verschont.

Der Freiherr Franz Albrecht von Ulmen­
ried theilte ganz und gar die ruhige, be­
sonnene »nd jedem Fanatismus fern liegende 
Anschauung seines Herrn über diesen K rieg ; 
er b illigte das Bestreben, ihn um jeden Preis 
zu vermeiden, vollkommen, aber er tadelte 
die A rt und Weise, wie es geschah, und 
drängte unablässig zu einem bestimmten Auf­
treten.

So standen die Dinge zu Beginn des 
> Jahres 1630, und es brachte dasselbe dem 

Freiherr,, nach der Rückkehr von Regens­
burg im September einen geheimen Auftrag 
seines Kurfürsten an den Kaiser Ferdinand I I .  
nach Wien, darin sicherlich das Schreckens­
w ort „die Schweden" eine große Rolle 
spielte, denn König Gustav Adolf war be­
reits an, 4. J u li zu Usedom m it 30000 
M ann gelandet, und wer seit der Zeit noch 
an einen baldigen Frieden glaubte, der ge­
hörte noch zu jener Sorte vov Optimisten.

Alle von privaten Komitees m it Umgehung 
der staatlich anerkannten Oraanisationen 
vom Rothen Kreuz getroffenen Maßnahmen 
dienen nur dazu, die von den allein be­
rechtigten und befähigten Faktoren organi- 
sirten Hilfsleistungen in ihrer Thätigkeit zu 
hemmen und zu diskreditiren. So besteht 
auch kein Zweifel darüber, daß die gleich­
zeitige Anwesenheit einer von einem gewisse» 
Autwerpener Privatkomitee gebildeten frag­
würdig zusammengesetzten Sanitä ts - Ab­
ordnung auf dem Dampfer „Herzog" zu­
sammen m it der zweite» in  Hamburg ge­
bildeten Expedition des deutsche» Rothen 
Kreuzes das Schicksal des letzteren in hohem 
Grade gefährdet. Es kann hier der Fall 
eintreten oder bereits eingetreten sein, daß 
durch die vollkommen ungenügende Legiti­
mation einer solchen Abordnung eines nicht 
berechtigten Komitees die wirkliche, be­
rechtigte und allein wirksame Hilfeleistung 
einer Abordnung des organisirten Rothen 
Kreuzes verhindert w ird. Bei einem Kriege 
zwischen zwei europäisch organisirten Staate» 
würde die Zulassung solcher P rivat-Unter- 
»ehmnngen im allgemeinen ausgeschlossen 
sein. Es kann nicht Wunder nehmen, wenn 
englischerseits nach Transvaal entsandte Ab­
ordnungen, die sich „vom Rothen Kreuz* 
nennen, ein wenig näher auf ihren Ursprung 
untersucht werden sollten.

Aus London liegt folgende Meldung 
vom Sonnabend v o r: Die „Preß-Assoziatiou" 
meldet, Lord Sa lisbury habe sich heute 
längere Ze it im Auswärtigen Am t aufge­
halten; der Attorney-Geueral Webster und 
der Solizitor-General F in lay hätten m it ihm 
dort konferirt. Es hätten dem Vernehmen 
nach wichtige Punkte des internationale» 
Rechts znr Berathung gestanden, die durch 
die Beschlagnahme deutscher Schiffe aufge­
worfen worden seien. Heute Nachmittag 
habe auch der portugiesische Gesandte auf 
dem Auswärtigen Amt vorgesprochen.

Nutzland rührt sich in  Asten.
Eine hochwichtige Meldung, die nament­

lich in England großes Aufsehen erregen 
dürste, bringt die offiziöse „Russische Tele­
graphen - Agentur" am Freitag aus T if lis  :

welche man gemeiniglich m it dem Prädikat 
„verrückt" zn bezeichnen pflegt.

Der Freiherr Franz Albrecht reiste also 
nach Wien ab und kam daselbst nach mancher­
lei Unbequemlichkeiten und Fährlichkeitei» an, 
denn es liegt auf der Hand, daß das Reisen 
zur Zeit eines Krieges, und speziell eines 
solchen wie des 30 jährigen, nicht nur nicht 
zn den Vergnügungen gehörte, sondern so­
gar einen guten Theil persönlichen Muthes 
erforderte. Trotz allen Hindernissen ging 
aber die Reise gut von statten, und in 
Wien angelangt, stieg der Freiherr bei seiner 
Stiefschwester ab, wie er gewöhnlich zn thun 
pflegte. Da seine Anknnst überraschend er­
folgte, so w ar auch die Fürstin Gaborsky 
natürlich nicht darauf vorbereitet und fuhr mit 
einem lauten Ausruf des Schreckens und der 
Freude empor, als Franz Albrecht urplötzlich 
unangemeldet in  ih r Gemach tra t.

„W elch'frohe Ueberraschung!" rief sie 
lebhaft und bewegt, den B ru d e r " ,  ihre 
Arme schließend. „S ag ', was fuhrt Dich 
h ie rher? Und in diesen schrecklichen Zelten

"°^.Befe'bl",M.,es Herrn, r>E  Kurfürsten," 
erwiderte er, lächelnd auf die runde beweg­
liche Gestalt der Schwester herabschauend, 
denn wiewohl dieselbe mehr als mittelgroß 
war, so überragte er sie m it seiner ererbte» 
Hünengestalt derer von Ulmenried doch um 
ein gutes Stück nnd frei erhob sich sein edel 
geschnittenes Haupt, dessen Antlitz ein dunkler 
B a rt ü la Louis X I I I .  nach der damaligen 
allgemeinen S itte  schmückte, empor nnd ließ 
ihn eher noch größer erscheinen, als er eigent­
lich war.

„Also Po litik ," erwiderte die Fürst,» 
seufzend. »Ich möchte wissen, wer 
diese fürchterliche Kunst ersnnden hat,

M i t  Rücksicht ans die kürzlich verbreiteten 
Meldungen, nach welchen die Lage in Afgha­
nistan infolge des angeblichen Ablebens des 
Em irs Abdurrhaman Khan sowie infolge von 
Gerüchten über Gährung unter den Hindu­
stämmen zu Beunruhigung Anlaß gegeben 
habe, hat, so meldet die offiziöse Agentur, 
der Kriegsminister einen Versuch in Betreff 
der Beförderung von Truppen vom Kaukasus 
nach dem transkaspischen Gebiet machen 
lassen. Eine Trnppenabtheiliing wnrde m it 
der Bahn von T if lis  nach Bakn, dann aus 
dem Seewege von Baku nach Krasnowvdsk 
nnd von hier wieder m it der Bahn nach 
Kucbka befördert, wo sie am 20. Dezember 
( I .  Januar) eintraf. Dieser Versuch muß 
als vollkommen gelungen erachtet werden, 
denn er hat den Beweis erbracht, daß die 
Spitze einer ans einem Armeekorps be­
stehenden Kolonne von, Kaukasus aus Kuchka 
eventuell in  acht Tage» erreichen kann.

Also eine russische Probemobilisation in 
bester Form m it der eingestandenen Absicht, 
sich in die afghanischen Händel einzumischen. 
Was w ird  man in England zn dieser 
russischen Aktion sagen?

Politische TlMSschini.
Der ^ G e s e t z e n t w u r f  belr. die P a ­

tentanwälte ist dem Reichstage zugegangen. 
Darnach darf in die Liste der Patentanwälte 
nur dann ein Antragsteller eingetragen 
werden, nachdem er seine technische Befähi­
gung nnd den Besitz der verlangten Rechts- 
kcnntuisse bekundet hat. Die jetzigen Pa­
tentanwälte werden ohne die vorgeschriebe­
nen Prüfungen in die Liste aufgenommen, 
fa lls ihre Geschäftsführung und sonstiges 
Verhalten eine» Makel nicht ausweisen.

Ueber die S c h w e i z e r  sozialpolitischen 
Gesetze w ird  eine Volksabstimmung erfolgen. 
Für das Referendum gegen das Bundesgesetz 
über die Kranken- und Unfallversicherung 
sind mehr als die erforderlichen 30 000 
Unterschriften zusammengekommen, sodaß die 
Volksabstimmung stattfinden muß.

I »  P a r i s  fand am Sonntag die a ll­
jährliche W allfahrt der Freunde GambettaS 
zu dessen Denkmal in V ille  d'Avray statt. 
Der Ministerpräsident Waldeck-Nousseau und

die ich m ir in 's Pfefferland wünsche! Doch 
verzeih, lieber Bruder, daß ich Dich so stehen 
lasse, ohne eine Stärkung fü r Dich zu be­
fehlen —  aber erst laß Dich hier meiner 
lieben Nichte, der Prinzeß Christinn Gaborsky 
vorstellen!" —

Beim E in tr it t  des Freiherr,» in  das Ge­
mach seiner Schwester hatte sich an deren 
Seite eine Franengestalt erhoben, vor welcher 
sich der Ankömmling nun»,ehr verneigte 
—  eine taunenschlanke Gestalt in  schwarzem 
Sammet m it köstlichen Genueser Spitzen be­
setzt. gekleidet, m it solch' lichtblonden Feder- 
löckchen um das entzückende Antlitz, daß sie 
fast weiß erschienen, m it großen, dunkelbe- 
wimperten. stahlblauen Auge», keren etwas
kalter Blick in s-ltscnnen. CM.tras
stand m it den weiche», fast kuid 
lich"n Züge» und den Grübchen ,N den 
Bungen? Sie erwiderte den Gruß des Frei- 
Herrn m it leichtem Neigen des Hauptes und 
sagte: „Gestattet, liebe Tante, daß ich eS 
übernehme, Eure Besehle zn ertheilen —  
I h r  werdet m it Eurem Herrn Bruder zu 
sprechen haben." —

Und ohne eine A n tw ort abzuwarten, ent­
fernte sie sich.

„E i, M a ria , warum habe ich diese Nichte 
früher niemals bei D ir  gesehen?" brach der 
Freiherr los, als kau», die Thür hinter der 
Prinzeß zugefallen war.

„Hast Dn Feuer gefangen, Franz 
Albrecht?" fragte die Fürstin lachend, und 
ernster setzte sie hinzu: „Schau D ir  Christine 
lieber nicht an — es ist gefährlich für 
Deines Herzens Ruhe nnd — fruchtlos 
obendrein. S ie ist ein B ild  ohne Gnade."

„Aber ein zanberschönes," erwidert» der 
Freiherr sinnend



dep Kriegsminister G alliffe t hatten Vertreter 
Entsandt. Mehrere Redner forderten zum 
Zusammenschluß und znr Eintracht auf, die 
heute mehr als je nöthig seien. Es wurde 
eine Adresse an den Ministerpräsidenten 
Waldeck'Roussean angenommen, in der dieser 
ju  seinem Werke der Vertheidigung der Re­
publik beglückwünscht w ird. — Der in 
Nennes vom General Mercier beleidigte 
Hßrozeßzeuge Hanpimann Freystätter wurde 
zum M a jo r befördert.

Die Kosten des P a r i s e r  Komplotiprozesses 
sollen nach Meldungen vom Freitag 50000 
Franks betragen. Die französische Steuer­
behörde ist beauftragt worden, die Güter der 
Vernrtheilten zu beschlagnahmen. —  Gnerin 
Wurde in  der Nacht zum Sonnabend nach 
dein Bahnhöfe gebracht, um ins Gefängniß 
von Clakrveanx znr Verbüßung seiner 
Strafe übergeführt zn werden. Bei seiner 
Abfahrt ereignete sich kein Zwischenfall.

Aus S t .  E t i e n n e  w ird  vom Sonn­
abend gemeldet: Der von Janrös und
Grüner, die zu Schiedsrichtern in dem Aus­
stande gewählt waren, abgegebene Spruch 
lautet dahin, daß der Lohn der Gruben­
arbeiter im  Durchschnitt nm 43 Zentimes 
täglich erhöht werde. In fo lge dieses 
Schiedsspruches wurde beschlossen, am M on­
tag die A rbeit wiederaufzunehmen. — Auch 
in  Monceau-les M ines haben die Bergarbeiter 
Sonnabend beschlossen, die A rbeit wiederauf­
zunehmen.

Der „Kölnischen Zeitung" w ird  aus 
P a ris  gemeldet: Die schweren Schädi
gungen, welche nicht blos dem Handel, son­
dern auch der amtlichen W elt aus der durch 
England v e r f ü g t e n  U n t e r b i n d u n g  
d e s  t e l e g r a p h i s c h e n  V e r k e h r s  m i t  
T r a n s v a a l  » » d dei n O r a  n j e f r  ei -  
s t a a t e  erwachsen, machen sich in nahe­
zu allen europäischen Staaten immer fühl­
barer. Neuerdings hat inbezng hierauf die 
russische Regierung an die Kabinette die amt- 
llche Rundfrage gerichtet, ob »ach ihrer An­
sicht die Anhaltniig und Zurückweisung aller, 
nicht nur privaten, sondern auch amtlichen 
Depeschen nach und von den genannten 
beiden Nepupliken m it den Bestimmungen des 
in Petersburg 1895 von den Mächten abge­
schlossenen internationalen Telegraphen - Ab­
kommens vereinbar sei. Nach Ansicht der 
russischen Regierung würde bezüglich der 
amtlichen Depeschenvor allem die Anwendung 
des Artikels 7 dieses Abkommens und N r.
46 des 1896 in Pest revidirten Reglements 
in  Frage kommen.

Aus A l g i e r  w ird  gemeldet: Die
wissenschaftliche Expedition Flamant wnrde 
am 28. Dezember in der Oase Tidikelt von 
1200 Eingeborenen, welche von A in  - Salah 
her gekommen waren, angegriffen. Die 
Begleitmannschaften der Expedition, welche 
der Haiiptiuaii» Pein befehligte, schlug die 
Angreifer zurück. Fünfzig derselbe» wurden 
getödtet, viernndsechzig gefangen genommen. , 
A ls darauf noch eine Abtheilung Spahis zu

vorhanden. An den O rt der Katastrophe 
wurde ein Geologe abgesandt.

Wie aus K  o ns t a n t i  no p e l  ge­
meldet w ird, bestätigt es sich neueren Nach­
richten ans Dibre zufolge nicht, daß Oberst 
A li Bey ermordet worden ist. Die letzten 
getroffenen Anordnungen beschrankten sich 
darauf, daß der Bazar, weil sich 1800 A l- 
banesen auf der Straße ansammelten, ge­
sperrt wurden. Es kam jedoch nicht zn 
Blutvergießen. — E in iu  dem in  P a ris  er­
scheinenden jungtiirkischeu Organ „Mesch- 
peret" veröffentlichter B rie f Damat M ah­
mud Paschas, welcher nicht wiederzugebende 
Angriffe gegen den Sultan enthält, rie f im 
Y ild iz  - Palast peinlichen Eindruck hervor. 
Die Rückkehr Mahmnds w ird  nunmehr fü r ' 
unmöglich angesehen.

I n  S a u  D o m i n g o  haben Kund­
gebungen stattgefunden infolge einer vom 
sranzösischen Konsul bei der „Jmprovement 
Company", der Kouzessionsinhaberin der Zoll- 
einnahmen. veranlaßten Beschlagnahme. Die­
selbe w ar dadurch veranlaßt, daß die dortige 
Regierung fü r die französischen S taats­
angehörigen im Jahre 1895 zugefügten 
Schäden Ersatz versprochen und wegen dieser 
Ansprüche an die bezeichnete Company ver­
wiesen, die neue Regierung aber sich ge­
weigert hatte, ihren Verpflichtungen nachzu­
kommen. Deshalb ist auch dem Kom­
mandanten des französischen Geschwaders 
im Atlantischen Ozean die telegraphische 
Weisung zugegangen, nach Sän Domingo z» 
gehen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 7. Januar 1900.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin empfing 
Donnerstag Vorm ittag ebenfalls den nen- 
ernannten Bischof von Culm D r. Augnstinns 
Noseutreter.

— Der Kultusminister S tud t hatte am 
Oonnerstag die Bischöfe von Culm und 
Dsnabrück znr Tafel geladen, zu welcher auch 
zahlreiche andere Einladungen ergangen 
waren.

—  Dem Bnndesrathsbeschlnsse über den 
Jahrhundertsbeginn hat die Regierung von 
Nenß j. L. in Uebereinstimmung m it den 
Regeln der Arithmetik beizutreten abge­
lehnt. Gerade in Renß j. L. würde der 
Beginn des Jahrhunderts am 1. Januar 
1900 einen Bruch der T rad ition  bedeuten. 
Alle Prinzen von Nenß werden Heinrich ge­
nannt. I n  Reußä. L. zählt manvon 1— 100, 
um dann wieder m it 1 anzufangen. I »  
Nenß j, L. beginnt jeder erstgeborene Prinz 
im neuen Jahrhundert ein Heinrich I .  H ier­
bei hat man früher die Jahre 1701 und 
1801 als Anfang eines neuen Jahrhunderts 
angesehen. B is  jetzt sind in  Reuß j.  L. im 
19. Jahrhundert 47 Prinzen Heinrich ge­
boren. Wenn in diesem .Jahre noch ein 
P rinz das Licht der W elt erblickt, heißt er 
Heinrich 48. Erst vom 1. Januar 1901 ab­
kaun es in  Neuß j. L. wieder einen Heinrich I.

der Expedition stieß, unterwarfen sich die 
Bewohner von Aiu-Salah.

Nach Meldung ans T i f l i s  spendete 
der Kaiser znr erste» Hilfeleistung fü r die 
vom Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung 
50 000 Rubel. Die Ausgrabungen werden 
trotz der 20 Grad Kälte fortgesetzt. Aerzt- 
liche Hisse und Verbandsmittel sind reichlich

„Schönheit ist nicht immer ein Glück," 
meinte die Fürstin sententiös, „und auch für 
Christine ward sie, wenn auch nicht zum 
Fluch, so doch auch nicht znm Segen, ob­
gleich sich Anton Ban Dyk und Don Diego 
Velasques darum bemüht haben, sie malen 
zu dürfen und ihre m it einem Korbe heimge­
schickten Freier nach Dutzenden zu zählen 
sind. Daß Du sie übrigens nie bei m ir ge­
sehen, hat seinen Grund darin, daß sie stets bei 
ihrem Vater war. der als Gesandter des 
Königreichs Böhmen erst am Hofe zu Stock- 
holm und dann zn M adrid fnngirte. Sie hat so­
wohl am schwedischen, als auch am spanischen 
Hofe ihres Balers Haus repräsentirt, da er 
W ittw er ist, und daß sie's m it vollendetem 
Anstand gethan, darüber ist Alles einig. Be­
sonders bcwnndernswerth war's, daß sie 
schon zu Stockholm so wohl verstand zu 
repräseutireu, da sie im Jahre 19, als ih r 
Vater dahin kam, auch erst neunzehn Jahre 
alt war. Es kam damals ein Gerücht zn 
uns herüber, daß Köuig Gustav Adolf im 
Baun ihrer Schönheit gewesen wäre — 
doch warum hätte er ih r auch nicht huldige» 
sollen?" —

„Wie lange war P rinz Gaborsky in Stock- 
holm?" w arf der Freiherr ein.

„Fünf Jahre. Dann blieb er zwei 
Jahre daheim in P rag und ging bis znm 
Beginn dieses Jahres nach M adrid . Und 
Christine ist diesen Sommer dreißig geworden," 
schloß die Fürstin bedeutsam.

„D re iß ig !" wiederholte Franz Albrecht. 
„Ich  hätte ib r zwanzig Jahre gegeben, nicht 
mehr l"

—  Ueber Verandcrniigen in  dem preußi­
schen Domäueiibesitz w ird berichtet: Die Nach­
richt, daß die Regierung beabsichtigt, in  den 
westlichen Provinzen Domäneugüter in 
größerer Zahl einzurichten, t r i f f t  zn. Diese 
Absichten der Regierung fallen zusammen m it 
der Veränderung, welche m it Jahresbeginn 
inbezng auf die reichlichen Verhältnisse der

„Es ist wahr, sie hat jene frische, weiche 
Schönheit, welche schwer a ltert und im A lter 
noch schön macht," erwiderte die Fürstin. 
„Aber sie ist auch eiseskalt und —  nun ja, 
auch ein wenig herzlos. An Leuten ohne 
Herz gehen die Jahre ohne Spur vor­
über."

Es ward nicht weiter über die Prinzeß 
Gaborsky gesprochen zwischen den Ge­
schwistern. Nachdem er eine Erfrischung ge­
nommen und den Staub der Reise von sich 
geworfen, fuhr der Freiherr nach der 
Kaiserlichen Hofburg und konferirte sowohl 
m it Herrn von Qnestenberg als auch mit 
des Kaisers Majestät stundenlang, ehe erin 's 
Palais Gaborski zurückkehrte, wo ihn die 
Fürstin nebst ihrer Nichte erwarteten, um al­
lein m it znr Tafel zn gehen, denn der Fürst, 
sein Schwager, befand sich bei der Armee 
T illy 's , des neuen Generalissimus der 
Kaiserlichen.

„D u  blickst so ernst, Franz Albrecht," be­
merkte die Fürstin liebevoll. „Hast Du Un­
angenehmes in  der Hofburg erfahren? W ar 
der Kaiser ungnädig?"

„Das W ort wäre zn hart gewählt," er­
widerte der Freiherr. „Aber es ist ja 
Alles angethan in dieser schweren Zeit, 
Einem Ernst zu machen."

„Ach ja, Gott sei's geklagt," scnfzte die 
Fürstin und Prinzeß Christine sagte:

„Ich  meine, am schwersten ist unsere 
Zeit fü r die verbündeten Fürsten. Es mag 
Manchem hart werden, Farbe zu halten."

(Fortsetzung folgt.)

Domänen in den alten Laudestheilen einge­
treten ist. Bei der Neuordnung der Preußi­
schen Finanzen und des Staatsschnlden- 
wesens im  Jahre 1820 ist durch die Ver­
ordnung vom 17. Jannar desselben Jahres 
die Summe der verzinslichen Staatsschulden 
auf 180091720 Thaler festgestellt und be­
stimmt worden, daß dieser Staatsschulden- 
etat fü r immer geschlossen werden sollte. 
Wenn der S iaa t künftighin znr Anfnahme 
einer neuen Schuld schreiten müßte, so sollte 
dies nur unter Zustimmung und unter M it -  
garantie der künftigen reichsständischen Ver­
sammlung geschehen können. Zugleich wurden 
die sämmtlichen Domänen, Forsten und 
säknlarisirten Güter im ganzen Umfange der 
Monarchie fü r diese Schulden verpfändet. 
Info lge dieser Verpfändung war die preußi­
sche Regierung in der freien Verfügung über 
ihren Domanialbesitz solange behindert, bis 
die Staatsschulden, fü r welche die Forsten 
und Domänen zur Garantie dienten, ge­
tilg t waren. Dieser Zeitpunkt ist m it dem 
1 Januar d. Js . eingetreten und damit die 
Möglichkeit gegeben, freier m it dem großen 
Besitz des Staates an Domänen zn Wirth­
schaften. Bekanntlich ist dieser Besitz sehr 
ungleich über den Staat vertheilt. I n  einer 
ganzen Reihe von Provinzen hat der S taat 
einen weit über das Bedürfniß hinaus­
gehenden Dominialbesitz und darunter auch 
solche Besitzungen, deren Uebergang in 
Privatbesitz nur vortheilhaft sein könnte, 
während in anderen Laudestheilen, nament­
lich anch in den westlichen Provinzen, nur 
wenige oder znm Theil sogar garkeine 
Staatsdomänen bestehen. Es liegt daher in 
der Absicht, einen Theil der altländischen 
Domänen zn veräußern, theils im ganzen, 
theils znr Verwandlung in Rentengüter und 
dafür in denjenigen Landestheilen, iu welchen 
eine Vermehrung des Dominialbesitzes sich 
ans wirthschasltichen Gründen empfiehlt, fü r 
den S taa t geeignete Besitzungen zn erwerben.

—  Die Nachricht, daß P rinz Arenberg 
wegen Soldatenmißhandlung aus der Armee 
entlassen worden ist, t r i f f t  nach der „Köln. 
Volksztg." nicht zu: Gegen den Prinzen 
lag, als er in  den Dienst der Schntztrnppe 
gestellt wurde, nicht das geringste vor.

—  M it  dem Ban eines Schwimmdocks 
fü r Dcntsch-Ostafrika ist in Dar-es-Salaa»> 
begonnen worden. Die „B erliner Neuest. 
Nachr." treten nun auch fü r den Ban eines 
Schwimmdocks in Kamerun, sowie in der 
Lüderitzbncht fü r Dentsch-Siidwestafrika ein.

Hamburg, 6. Januar. Die „Hambnrg- 
Anierika-Linie" w ird  im neue» Jahre ihren 
ostasiatischen Dienst durch eine selbstständige 
Frachtdamvserlinie zwischen Hamburg und 
Bombay— Kalkutta erweitern. Die Gesell­
schaft richtet außerdem eine besondere, nur 
fü r den Zwischendecks- «nd Frachtverkehr be­
stimmte Danipferlinie zwischen Ita lie n  und 
Newyork ein.

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer amtlichen Depesche, die dem 

„Neuter'schen Bureau" ans Kapstadt zuge­
gangen ist, sind auf besonderes Ersuchen des 
Generals French die Garde-Kavallerie, eine 
Feldbatterie und ein Bata illon des Essex- 
Negimeuts zu seiner vorübergehenden Unter­
stützung abgesandt worden.

Kimberley leidet furchtbar trotz der 42 
Plumpuddiiigs, die Cecil Rhodes zn Weih­
nachten im Sanatorium kochen und verthei­
len ließ. Typhus und andere Krankheiten 
grassiren. Die Buren legen auf den Drondfield 
Hügeln nördlich von Kimberley neue Re- 
douten an. Im  ganzen sieht sich jetzt 
Kimberley von einer siebzehn Meilen langen 
Reihe feindlicher Nedonte» «nd Verschan- 
znngen eingeschlossen. Auch stellten die 
Bnren eine Anzahl «euer schwerer Geschütze 
anf.

Ans Kapstadt w ird  vom Sonnabend ge­
meldet: .Wegen verdächtigen Verhaltens
wurden mehrere dem irregulären Kapland- 
korvs angehörige M ann holländischer Ab­
kunft verhaftet und hier eingebracht. —  Von 
dem in der Simonsbay liegenden T rans­
portschiff „M a n ila "  sollen mehrere kriegsge- 
fangene Buren entkommen und nicht wieder 
eiilgesangen worden sein. —  Aus Herschel 
w ird gemeldet, daß Ladygrey von den 
Buren verlassen sei, die sich jetzt zwischen 
Ladygrey und Barklcy East verschanzten.

Jetzt scheinen die Buren vor L a d y -  
s m i t h  znm S t u r m a n g r i f f  vorzugehen. 
Ein in London eingegangenes Telegramm 
des Generals White aus Ladysmith 
vom Sonnabend Vorm ittag 9 Uhr 
meldet: Der Feind g riff früh 2 ^  Uhr 
Cäsars Camp m it erheblicher Streitmacht 
an und wnrde überall zurückgeschlagen. 
(Cäsars Camp ist ein Hügel südwestlich von 
Ladysmith, wo White eine seiner hauptsäch­
lichsten Stellungen hat.

Die „Rheinisch. Westfälische Zeitung" in  
Essen a. d. Ruhr veröffentlicht ei» Londoner 
Telegramm, «ach welchem die durch die 
deutschen Zeitungen gegangene

über Lieferungen von Kriegsmaterial der 
F irm a Krupp an England von absolut 
zweifelhafter, dem Kriegsamt sehr nahe­
stehender Seite als jeglicher Begründung 
entbehrend bezeichnet w ird. Der Gesammt- 
bedarf an Geschützen und M un ition  für 
Südafrika werde von privaten und staat­
lichen Fabriken in  England gedeckt. Die 
englische Regierung habe überhaupt seit 
Jahrzehnten der F irm a Krupp keinerlei Be­
stellung in Auftrag gegeben.

Die Judepedence beige" in Brüssel ver­
öffentlicht eine Reihe von Dokumenten, welche 
den englychen Kolonialminister Chamberlain 
aus das Schwerste kompromittiren. Es sind 
17 Briefe und Depesche«, welche zwischen 
Chamberlams Kolonialdirektor Fairfield und 

,^ h ° d e s  Advokaten Hawkesley ge­
wechselt und später von den Buren aufge­
fangen wurden. Das Datum der Schrift­
stücke reicht theils iu  die Ze it vor dem Ja- 
meson'schcn E infa ll, theils wurden sie wäh­
rend dieses Putsches und nach demselben 
versandt. Es geht hervor, daß Chamber- 
lain nicht nur Jamesons E infa ll gedeckt, 
sondern auch unter der Hand m it H ilfe von 
Beamten des Kolonialministeriums nnd 
seiner Freunde alles ins Werk gesetzt hatte, 
nm die Verschwörer ans der Klemme zn 
ziehen nnd dem Arme der Gerechtigkeit zn 
entreißen. I n  den Briefen sind die Namen 
derjenigen Richter angedeutet, von denen 
eine Freisprechung der Verschwörer zn er­
warten war. S ie beweisen, daß Chambcr- 
la in auch vor direkter Bestechung der 
Richter nnd Vernichtung kompromittiren- 
der Schriftstücke nicht zurückschent. I n  der 
ganzen Affaire sind anch zahlreiche Schrift­
stücke gefälscht. Es ist somit bewiesen, daß 
Chamberlain m it Cecil Rhodes und Alfred 
Beit an einer Reihe schmutziger Finanzge­
schäfte betheiligt war, die durch den Krieg 
gefördert werden sollten.

Proviuzitilnachrichten.
t  Culm, 7. Januar. (Verschiedenes.) Im  Lause 

des vergangenen Jahres sind beim hiesigen Land» 
rathsa mte832 Jagdscheine gelöst worden. — Unter 
den Pferden des BesttzerS Nofcufeld in Schönsee 
ist die Influenza ansgebrochen. — Eine Abtheilung 
Culm der deutschen Kolonialgesrllschaft wird sich 
hier konstitnire». Eine Versammlung znr Wahl 
des Vorstandes findet am 12. d. M ts . in Lorenz 
Hotel statt

Granden;, 5. Januar. (Die erste Stadtver- 
ordneteu-Versammlnng) des neuen Jahres fand 
hier heute vormittag 11 Uhr statt. Der Vorsteher, 
Herr Mehrlein. eröffnete dieselbe mit einem Hoch 
auf den König. Herr Mehrlein führte im weiteren 
aus: „Die Stadt ist in eine neue Cn^ickeluiig 
eingetreten, sie ist ei» besonderer SLsLKkreis ge­
worden, ihre Aufgaben sind gewachsen söer ihre 
Laae ist nicht so günstig, wie zn wünschen wäre; 
die große Anleihe hat nicht so Vortheilhast unter­
gebracht werde» können, wie gehofft wurde, und 
dabei stehen noch große Arbeiten bevor." I n  das 
Bnrean der Versammlung wurden die Herren 
Mehrlein als Vorsitzender. Kiffer als Stellver­
treter, V iron und Späncke als Schriftführer 
sowie Belgard und Hallbaner als Stellvertreter 
gewählt.

t Granden;, 7. Jannar. (Jahrhundertfeier.) 
Die von einer Anzahl hiesiger Vereine i», Schützen« 
Hanse heule veranstaltete Jahrhundertfeier war 
sehr gut besucht.

Argenan, 5. Januar. (Verschiedenes.) Vor­
gestern Nacht versuchte» Diebe zwei M a l bei 
einem hiesigen Briefträger einznbrecheu, wurden 
aber jedes M a l von den durch das wüthende 
Bellen des wachsamen Hundes geweckten Haus­
bewohnern verscheucht. — An Stelle des im 
Herbste plötzlich verstorbenen Distriktskommissars 
Liesener ist der znm Distriktskominissar ernannte 
Hanptinann a. D. v. Lange» (sriiher im 155. Jn - 
fanterie-Negimeut in Ostrowo) hierher versetzt 
worden. Herr von Langen ist am 2. Januar hier 
eingetroffen und hat die Amtsgeschäste bereits 
übernommen. — I »  der evangelischen Gemeinde 
winde» im verfloffenen Jahre getauft 71 eheliche 
Kinder <39 Knabe» nnd 32 Mädchen) und 3 un­
eheliche; eingesegnet winden 40 Konfirmanden, 13 
zu Ostern und 27 zn Michaeli und zwar 22 Kna­
ben und 18 Mädchen; getraut wurden l l  Paare, 
beerdigt 59 Personen, darunter 42 Kinder. Am  
heiligen Abendmahl nahmen 1090 Personen 
l61 pCt. aller erwachsene» Genieindemitglieder) 
theil-

Zuowrazlaw, 5. Jannar. (Verschiedenes.) Diph 
theritis »nd Typhus herrschen gegenwärtig in 
iuiserer S tadt; an der letzteren Krankheit starben 
heute zwei Personen. — Die Uebernahme der 
früher Stampeschen Destillation «»dLiqncnrfabrik 
durch die Gebr. Nadetzki erfolgte zn Anfang d. Js . 
Der Kaufpreis betrug 78500 Mk. — Das Hotel 
Bast ist von der polnische» Ballgesellschaft in 
Selbstverwaltung übernommen nnd als Geschäfts­
führer der Kaufmann Karmierrzak eingesetzt worden.

Janowitz, 5. Jannar. (Die hiesige Koruhans- 
geiioffeiischaft) hat im vergangene» Geschäftsjahre 
einen Umsatz von 130978,72 Z tr. Getreide im Ge- 
famintwerth von 567 893,35 Mk. erzielt gegen 
33796,40 Z tr. im Vorjahre. Die Zahl der Ge­
nossen ist sehr gestiegen, namentlich sind viele kleine 
Landwirthe beigetrete». Auf der Mühle sind im 
vergangenen Jahre 9601,45 Z tr. Roggen «nd 
nnd 22580 Z tr. Weizen gemahlen und 129o8,02 
Ztr. geschrotet worden. Die Gesammteinncihme 
des Koriihailses belauft sich aus 17 866M  Mk. nud 
die Ausgabe auf 15319,11 Mk. Der Reingewinn 
betrug 2547.25 Mk. ^   ̂ ,

Posen. 5. Jannar. (Ban der Koffer Wilhelm- 
Bibliothek.) Als eines der M itte l znr kulturellen 
Hebung der Stadt «nd Provinz Posen hat man 
bekanntlich die Errichtung emer große» Bibliothek 
hierselbst beschlossen. Der Neubau kommt anf die 
Ritterstraße, im Herzen der Oberstadt, zu stehen 
und wird aus zwer Theilen gebildet, da die 
Biichermagazine in ein besonderes Gebäude gelegt 
werden. D ar Bordergebände nunmt die Bek­

und die für das Publikum br-Nachricht waltnnasränme



stimmten Säle und Zimmer anf. Das Bücher» 
Magazin saht 250000 Bände. Die Architekt,« der 
Straßenfront wird in den Formen der Spät» 
renaifsance in Sandstein, der Sockel m Granit 
ausgeführt. Die Bankosten find auf 4S500V Mark 
veranschlagt, die Kosten der inneren Einrichtung 
anf 54000 Mark. Der Ban soll im Jahre 1901 
beendet sein.

Ein Opfer des Trunkes. ist der am Freitag 
Nachmittag erstarrt tarn Weichselnfer ,n G ran - 
denz  aufgefundene Josef Vawlik aus Neuenburg 
geworden. Nachdem er aufgerüttelt worden war. 
sollte er nach der Schulzsche» Ziegelei gebracht 
werden. E r hatte auch noch die Kraft, bis dort­
hin zu gehe». Bor der Ziegel« brach er aber 
zusammen und starb bald darauf. — Eine Alar- 
mirnng n»d eine Art von Probemob ilmachung der 
A l l e  nste i n e r  Garnison hat am Sonnabend 
Morgen stattgefunden. Die Alarmirung war eine 
Probe darauf ob dre einzelnen Regimenter wie im 
Kriegsfalle gewünscht wird. in der geringen Zeit 
von 6 Stunden völlig kriegsmäßig ansgerüstetseiu 
können. Die Probe soll. wie verkantet, bei allen 
Truppe,itheile» zur völligen Zufriedenheit ausge­
fallen sei». — Der mit seinem Fuhrwerk von einer 
Revlsioiisreife nach seinem Amtsorte Gos t y»  
zurückkehrende Stenerassisteut A. Lalle wurde am 
Dienstag von einem schweren Lastwagen anf einem 
Seitenwege derart heftig angefahren, daß sein 
Fuhrwerk in den Graben geschleudert wurde. Das 
Pferd erlitt einen Oberschenkelbrnch und mutzte 
getödtet werde». Lalle trug eine Ansrenknng des 
rechten Achselgelenkes davon und liegt schwer 
leidend darnieder. — I n  L a n d s b e r g  Ostpr. ist 
die Schule wegen der am Orte herrschenden Diph- 
Herie bis auf weiteres geschlossen worden. — I n  
R n m m e l s b n r g  ist von den für die neue Ge- 
fliigelanstalt angekaufte» lvOgSühnern der größte 
Theil verendet. Ein Prozeß wegen Schadenersatz 
gegen die Lieferanten wird die unausbleibliche 
Folge sein. Die Geflngelcholera wird Wohl noch 
lange das Schreckgespenst der Landwirthschaft sein, 
solange der Kampf dagegen nicht anf allen Seiten 
geführt wird. — Die „AllensteinerZtg." stellt fest, 
daß alle in der Presse verbreiteten Gerüchte von 
weitere» in A l l e n s t e i »  bevorstehenden, bezw. 
beigelegten Duellen zwischen Offizieren nichts als 
leerer Klatsch sind. -  Aus Lüden Ostpr. ist am 
3. Januar früh der Oberkellner des .Hotels „Kaiser- 
hof" mit einer Einnahme von 500 Mark durch- 
gebrannt. Bnu dem Flüchtige», der ans Jnster- 
vnrg stammt, fehlt bisher jede Spur. — Ein Lnl- 
dignngStelegramm an den Kaiser wurde am Frei­
tag bei dem sich an die Besichtigung des Wasser­
werkes in G r a n  denz  schließende» Festmahl im 
»Schwarzen Adler" abgesandt. Dasselbe hat fol- 
üknden W ortlaut: „Euer Majestät entbietet der 
-nr Jahrhundertwende nen gebildete Stadtkreis 
Grandenz bei seiner i» Gegenwart des Lerr» Re­
gt«,liigs-Präsideute» von Lorn-Marienwerder ah- 
L^lUtcneu ersten Festsitzung das Gelöbnitz unver- 
vruchllcher Treue n»d festester Wahrung deutschen 
Wesens l» der Ostmark. Magistrat und Stadt­
verordnete. — Miethszinssteigernngen. die znm 
Theil mehr als 20 Prozent betragen, hat die Jah r­
hundertwende den C u l m e r  Bürgern gebracht. 
Die Errichtung von modernen Wohnhäusern durch 
auswärtige kapitalbednrftige Unternehmer wäre 
hier sehr erfolgversprechend. — Anf der Haf f -  
u f e r b a h n  konnte der volle Betrieb wieder auf­
genommen Werden. Bei der am4.d. M ts. erfolgten 
Bereifung der Strecke durch die Aufsichtsbehörde 
und die Anfflchtsräthe der Aktiengcsellschast ist 
überall ein ordnnngsmätziger Zustand festge­
stellt worden. Im  ganzendürsteiidieW iederber- 
s t e l l n n g s a r b e i t e »  13000 Mk. «nd mit Ein 
schloß der »och auszuführenden erhöhten Schlitz- 
arbeiten 30000 Markkoste». I n  Aussicht genommen 
wurde die Herstellung eines Bollwerks an den be­
sonders gefährdeten Stellen. — Für den Ban einer 
katholische» Kirche in P a n g r i t z - K o l o n i e  bei 
Elbiiig ist durch Lerr» Pfarrer Fr. Brock in El- 
bing bisher die Summe von 13340Mk. gesammelt 
Worden. — Dnrch giftige Kohlengase ist in P r.- 
L o l l  and  in der Familie des Branincistcrs Hart- 
lander ein großes Unglück herbeigeführt worden. 
Der 14jährige Sohn wurde todt in seinem Bett 
aufgefunden, während die anderen Kinder »nr noch 
schwach athmeten. I h r  Zustand soll bedenklich sein.

Lokalnachrichten.
. . Tdorn. 8 Jan n a r 1900.

„  — ( P e r s o n a l i e  „.) Der Negierungsassessor 
Eckelberg. bisher in Posen, ist dem Landrath des 
Kreises Grandenz zur Hilfeleistung in den land» 
rathlicoen Geschäften zugetheilt.

Die Referendare Walter Bollmar aus Danzig 
und Hermann Lehinann aus Zempelbnrg sind zn 
Gerichtsassessoren ernannt worden. Die Rechts- 
kandldaten Hugo Correns ans Nichtsfelde nud 
Otto Nichterlein anS Dirschan sind zu Referen­
dare» ernannt und dem Amtsgericht in Mcwe 
bezw. Putzig zur Beschäftigung iibenviesen.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  B a n v e r w a l -  
tn i ig .)  Der bisherige Strommeister Johannes 
Meher m  Alt-Thoru ist zum Wasserbanwart er­
nannt worden.

s? E k N " " " N e n  bei  de r  Post.) Versetzt 
Thorn ^ " ^ k re tü r  Lakeubcck von Strasbnrg nach

E r ,w .Ä " Ä " a l i e »  b e i d e r Ei s enbahn . )

meist«- '  Borowski in Laskowitz zum R ang!»
T « 7 - Z ' D « , L ! L . ^ d ' m  K - . i ! .  
sitzer Johauu Szhmauski in Grzvwim 
meindevorstehcr für die Gemeinde G?zhwua b e ­
stätigt. Zu Sachverständige,,, bei Pfändn. " '"  vo. 
Früchten anf denjenigen Gütern, die nicht land. 
schaftlich belikhen siud. sind mit ihrer Zustimmung 
folgende Herren bestimmt: Rentier Karl Standst 
in Thor», Rentier Stephan Franz in Thorn III 
Rentier W. Tideman» «n Thorn, Vrückeiistraße! 
Gutsbesitzer Müller-Archidiakonka. Gutsbesitzer 
Lcllwig-Altan. „ ^

— (F r ach tb  e g u n s t i  g n » g.) Für diejenigen 
Thiere und Gegenstände, welche anf der vom 23 
b'S W. Februar d. JS. in Eistm stattfindenden 
Anssteliuug von Lansgkfliigel, Tanbeii. Sing-»»d 
Ztervögeln rc. ausgestellt werden und nuverka>i,t 
bleibeu wird Seitens Eisenbahi'verwa tiiug die 
«bUchex Frachtbegünstigung (freie Nuckbesordernug)

— ( V e r b a n d  d e r  P o s t-  u n d  T e l e -  
ö r a p h e n - A s s i s t e n t e n . )  Die Ortsgruppe 
Kyorn des genannten Verbandes hatte am Freitag 
Abend bei Dhlewski ihre Monatsversainmlmia

Der Vorsitzende. Lerr Ober-Vostassistent Krüger 
hieß in einer Ansprache die Mitglieder im neuen 
Vereinslokale willkommen und warf alsdann 
einen Rückblick auf die Ereignisse der Vergangen­
heit. M it Freude begrüßte derselbe die in dem 
soeben erschienenen Postamtsblatt enthaltene 
Mittheilung betreffend die Personalreform der 
Postbeamten, welche am 1. Jannar bereits in 
Kraft getreten ist und welche auch den Assistenten 
das Aufrücken in höhere Stellen ermöglicht. Bei 
der Nechnnngslegung wurde ein Baarbestand vo» 
80 Mark nachgewiesen. Es folgte» dann weitere 
Mittheilungen des Herr» Oberposttelegraphen- 
Assistenten Banse über das am 11. d. M ts. im 
Schützenhalife bevorstehende 2. Stiftungsfest. 
Kaisers Geburtstag wird dnrch einen Herren­
abend im oberen Saale bei Dhlewski begangen.

— « B r i e f e  ne  » P f e r d e  m a r k t l o t t e r i e . )  
Der Minister des Innern  hat dem Komitee für den 
Luxnspferdemarkt in Briesen i. Westpr. die E r­
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dem nächst­
jährigen — zweiten — Pferdemarkte eine öffent­
liche Verloosung von Pferden. Wagen und anderen 
Gegenständen zu veranstalten und die Loofeinder 
ganzen Monarchie zi» vertreiben.

— (Copp  e r »  i k n s - S t  i s t  u n s  f ü r  J u n g ­
f r a u  e n .) Wie in früheren Jahren findet auch 
Heuer eine Theatervorstellung von geschätzten 
Dilettanten am Freitag, den 12. d. M ts., Abends 
8 Uhr im Saale des Victoria-Gartens statt, deren 
Ertrag dazu dienen soll. unbemittelten jungen 
Mädchen die Möglichkeit zur Ausbildung für 
einen Beruf zu verschaffe». Dieser Zweck ist bisher 
in befriedigender Weise erreicht worden, nud wäre 
es i>» Interesse der guten Sache sehr erfreulich, 
wenn der Besuch der Vorstellung auch diesmal 
recht zahlreich sein würde. Die Generalprobe am 
Mittwoch, den 10. v. M ts.. Abends 7 Uhr in dem­
selben Lokal kann von Schülern nud Schülerinnen 
gegen ein Eintrittsgeld vo» 50 Pfg. besucht wer 
den. Die Betriebsleitung der elektrischen Straßen 
bahn hat sich bereit erklärt, znm Beginn und 
Ende der Vorstellungen (Mittwoch von 6—7 Uhr 
»ud von 9—10 Uhr. Freitag von 7—8 nud 10—11 
Uhr Abends) Wagen mit 7V» Minutenverkehr 
laufen z» lassen., Haltestelle an dem Hanptein- 
gang zum Viktoria-Garten. Das Nähere über die 
Borstellitngen befindet sich im Jnseratentheil der 
Zeitung.

— (D er V e r e i n  deutscher  Ka t ho l i ken )  
hält morgen Abend bei Herrn Nicolai seine erste 
Monatsversammliing ab. Anf der Tagesordnung 
steht ». ein Vortrag des Herrn Pfarrer Deja- 
Scharnan über das 19. Jahrhundert. Um 7'/, Uhr 
abends findet eine Vorstandssitznng statt.

— ( T h e a t e r . )  Einen gewaltigen Erfolg, 
wie «  seit vielen Jahren nicht dagewesen ist. hatte 
Max Drehers großartiges Lustspiel „Der Probe­
kandidat". „AehnlichesVeifallsgetobe nnd Äravo- 
geschrei ist im „Deutschen Theater" zu Berlin 
noch nicht dagewesen. Für einzelne Momente 
mntzte das Spiel auf der Scene minutenlang 
stocken, so stürmisch war der Slpplans des über­
füllte» Hauses. ES hätte nicht viel gefehlt, so 
bntte der Dichter mitte» im Stücke vor der 
Rampe erscheinen müssen, um für minutenlange 
Beifallsstürme zn danken." — I n  diesen Aus­
drücken der höchsten Anerkennung bewegen sich die 
größten Berliner Zeitungen, um dem Verfasser 
dieser hervorragende» Novität zn seinem glänzen 
den Erfolge Glück z» wünschen. „Der Probe 
kandidat" gelangt morgen (Dienstag) durch die 
treffliche Gesellschaft der Fran Direktor W cgi er 
Krause auch in unserm Theater zur Aufführung. 
Da eine Wiederholung nicht in Aussicht genommen 
ist. wird es gut sei», sich rechtzeitig Plätze zn 
sichern.

— (B o n , V i k t o r i a  - T h e a t e r . )  Ein 
Schlager ersten Ranges war die gestrige unter der 
gemein,amen Direktion des Herrn Steinkamp n»d 
des Herrn Direktor Ungar von der Concordia- 
bühne in Bromberg veranstaltete erstklassige Spezi- 
aiitäten-Bolstelliing. Die Leitung des Unter­
nehmens hat ihr Wort vollständig eingelöst „nd 
in der That durch die Mitwirkung der hervor- 
hervorragendstenArtistei, etwas ganz Außerordent­
liches geboten. Namentlich gilt dies von dein Er­
scheine» der 7 Ramonenrs. einer ans 6 Damen 
und einem Herrn bestehenden lustigen Schaar. 
Man denke sich das Erstaunen des Publikum, als 
blitzschnell auf der Bühne die im schwarze» 
Schornstemfegerhabit erschienenen Personen sich in 
reizende um die gestrenge Vorsteherin wie die 
Küchlein nm die Henne geschaarte Pensionärinnen
verwaiidelten.DerSchncid.niitdeindieiinigenDinner
in »hren losen flatternden Gewändern einherwirbel- 

sicherte den Namoneurs eine» dnrchschtagen- 
Erfolg. ebenso war das Auftreten der 5 nordische» 
Sterne eine Glanzleistung. Etwas Frnppirendes 
sind mich die Leistungen der 4 Alfrcdos, deren 
herkulische Gestalten indem grttnseidelien Kostüm 
ein Bild männlicher Kraft «nd Schönheit dar­
bieten. Den Gipfelpunkt ihrer Leistungen bildete 
das Valanzicren zweier seiner auf einem Doppel­
sitzer radelnden Genossen mit emporgestreckteni Arm 
durch einen der AlfredoS, während der andere 
Athlet sich znm Schluß noch unten anhängte. Den 
athletischenKüiistlern wurde» rauschende Ovationen 
gebracht. Die übrige» mitwirkenden hatten gestern 
ihre besten Kräfte m den Dienst dieser Galavor­
stellung gestellt. Namentlich die fesche Soubrette 
Mizzi Meerwald. der elegante Salonhiimorist 
Erich Alexander n»d der Vellimitator und die 
L-erenadensäiiger wurde» anf das Freundlichste 
begrüßt. Heute. Montag und morgen. Dienstag 
tritt das Ensembie noch seiner gegenwärtige» 
Zusammensetzung auf.

— ( Al l g e me i n e  Or t s k r a n k e n k a s s e . )  Am 
gestrigen Sonntag wurde die Neuwahl -nr General- 
Versammlung von den Arbeitnehmer-Mitgliedern 
vollzogen. Es wurden folgende Arbeitnehmer- 
Vertreter gewählt: 1. Klasse (9 Vertreter): Forti- 
fikationsschreiber Gerick, Maurer von Czerniewitz. 
Bureangehilfe Szwankowski, Schriftsetzer Illmann, 
Werknihrer Korstruann. Maurerpolier Swiesicki, 
Kornträger Blasiejewicz. Konrträger Stogowskp, 
Nornträger Lorenz Szezepankiewkez. 2. Klasse 
(5 Vertreter): Vorarbeiter Dittmer, Schriftsetzer 
.hnbrich, Buchbinder Witt, Arbeiter Dahlmann, 
Arbeiter Bakowski. 3. Klasse (10 Vertreter): Auf­
seher Klotz, Arbeiter Wend, Arbeiter Müller, 
Tischler Kunkel, Arbeiter Nadtke, Arbeiter 
Zchnrechel. Zimmerpolier Kolodzeiczak, Tischler 
Schmeichler. Arbeiter Seehaber, Arbeiter Glich 
4. Klasse (14 Vertreter): Arbeiter Antoszew^k

f / U E , .  Arbeit« Rhback^Bnreangekiilfc Richard.
K ?  ^""dowski. Neiidant Nöhl. Bäcker 

A ,,As' Szyiiianski. Kornträger Nhn-
k E k '.  Bote Washkowski. Arbeiter Nominski. 
Arbetter Jaworskr. 5. Klaffe (10 Vertreter):

Arbeiter Ziolkowski. Arbeiter Przhbitkowski, 
Schriftsetzer Kwratkowski, Kornträger Marganski, 
Kornträger Templinski, Kornträger Bendick, Korn­
träger Dobrzhnski, Bäcker Tiedtke. Zimmerer 
Cwiklinski. Bote Katlewski. 6. Klaffe (12 Ver­
treter): Zimmerer Stichlau, Kornträger Behger, 
Kornträger Zurawski, Kornträger Goralski, Korn­
träger Andnszkiewicz. Kornträger Banaskewicz, 
Schriftsetzer Stasiorowski, Steindruck« Pawei- 
kewicz» FortifikationSschreibcr Oborski, Arbeiter 
Makowski, Goldarbeiter Burdinskk» Goldarbeiter 
I .  Nofenseld.

— ( Fnndnn t e r s c h l a gnng . )  Zn nnserer 
unter dieser Spitzmarke mitgetheilten,Notiz ans 
Nr. 4 betreffend die Unterschlagung eines gefun­
denen Portemonnaies durch einen Arbeiter theilen 
wir mit, das; der Betreffende nicht im Artnshofe 
beschäftigt ist.

— (Vi ehseuchen . )  Bei einem Rinde des 
Gutes Folsong ist Milzbrand festgestellt; der 
übrige Biehstand «wies sich bei einer Untersuchung 
am 31. v. M ts. noch gesund. — Unter den Pferden 
des Fnhrhalters Uluier in Mucker ist die Influenza 
(Brnstscuche) ansgebrochen.

— ( Ge f u n d e n )  ein Herrenregeufchirm in 
einer Droschke zurückgelassen. Näheres im Poli- 
zeisekretariat.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 7 Personen genommen.

— (Von der  W eichsel.) Nach telegraphisch« 
Meldung aus War schau  betrug der Wassersiand 
dort heilte 2.36 Meter (gegen 2.03 Meter am 
Sonnabend).

1"l Mocker, 7. Januar. (Eine Sitzn»« der Ge 
meindevertretnng) fand gestern Nachmittag 4 Uhr 
im Sitznngssaale des Allltshanses hierselbst statt. 
Erschienen waren von 21 Mitglieder» der Ver­
tretung 15. Den Vorsitz führte Herr Gemeinde­
vorsteher Hellmich. Zum Protokollführer wurde 
Herr Fabrikbesitzer Längn« ernannt. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung sprach der Vorsitzende den 
Herren der Vertretung den Glückwunsch zum Jahr- 
hnudertwechsel aus. 1-Jn derProzeßsache des Unter­
nehmers G. B ey« Wider die Gemeinde Mocker 
wegen 95 Mk. Bacherälnnnngskosteu bedarf es der 
Ausstellung einer Vollmacht nach 8 88 zu Absatz 
2 der Landgemeindeordlinng. Die Versammlung 
beschließt, den Prozeß anzustrengen und mit dessen 
Führung den Recbtsanwalt Dr. Stein zn beauf­
tragen. 2. Berathung und Beschlußfassung i» der 
Augeleilheit betreffend die Erstattung vo» Bache- 
räninniigskosteu. I »  dieser Angelegenheit soll 
gleichfalls Prozeß angestrengt und mit Führung 
desselben edeusalls der Rechtsanwalt Dr. Stein 
betraut werden. 3. Ueberschreitnug einer Aus­
gabe von 60,14 Mk. zn Titelpos. 2 zn 5 des HanS- 
haltsplanks. M it allen Stimme» gegen eine wird 
die Ueberschreitung bewilligt, dagegen soll dieser 
Betrag im Haushaltspläne von 1900 abgesetzt 
werden. 4. Verwaltniigsailgelegeiiheiteii: Dem
Steinsetzmeistcr Muiifch soll auf feine in Höhe 
von 132,76 Mk. lautende Rechnung vom 6. No­
vember 18L9 der Betrag von 110 Mk. geboten 
werden; ist derselbe damit nicht einverstanden, so 
kam, er die Prellsteine, welche er ohne Anstrag 
in der Bergstraße gesetzt, wieder ans seine Kosten 
entfernen. — Der Wagenbauer Lehman», welchem 
laut Gemeindebeschluß von, 6. November v. J s .  
das an sein Griuidstück stoßende Stück Gemeinde­
land vom 1. April 1960 ab auf die Dauer von 10 
Jahren für den Preis von 50 Mk. pro Ja h r  ver­
packtet werden sollte, ist aufzufordern, bis zum 15. 
d- M ts. sich über die Annahme zu erkläre». «Geht 
bis znm genannten Tage keine Erklärung ein, so 
soll das Landstück öffentlich zur Verpachtung ans- 
gcschrieben werden.

Mocker, 8. Jannar. (Der Schühenverei») wird 
die Kaüersgeburtstagsfeier am 3. Februar begehen, 
da für die Tage um den 27. Jgnnar herum kein 
Lokal zn bekomme» ist.

Podgorz, 5. Januar. (Eine Jahrhundertfeier) 
fand heute Abend auch i» der hiesigen gewerblichen 
Fortbildungsschule statt. Der Leiter der Anstalt, 
Herr Loehrke, hielt die Ansprache.

M attuigsiirtigeS.
( S c h i f f s U n f ä l l e . )  W ie a n s  F aa b org  

gem eldet w ird , ist die dortige Schoouerbrigg  
„H enciette" auf ihrer R eise von  N ew castle  
nach D ra,innen  bei F arsnnd gestrandet. D ie  
sieben M a n n  starke Besatzung fand den Tod  
in  den W ellen . —  Auch der Schooner „M arie"  
ist an  der norwegischen Küste untergegangen .

( I m  S t r e i t  e r s c h l u g )  der B ild h au er-  
gehilfe Jak ob i in  T r ie r  seinen S o h n  m it 
einem  B e il .

( S  e i n e n V  e r l  e tz n n g e n e r l  e g e n) 
ist in  M arb u rg  der Kutscher M oeh l. anf 
welchen von dem S tu d en ten  H any geschossen 
w urde. D er  verhaftete T h äter  lie g t eben­
fa lls  in  der Klinik schwer darnieder, da er 
von  dem em pörten Publikum  übel zugerichtet 
w ar.

Neueste Nachrichten.
B er lin , 7 . J a n u a r . D er  Ausschuß der 

deutschen Koloiiialgesellschast em pfiehlt in der 
A n gelegen h eit der B eschlagnahm e deutscher 
Schiffe, m it P rotestversam m liingen  zu 
w arten , b is  der Thatbestand geklärt sei. —  
Nach einem  T elegram m  a n s  D urban  wird  
das Prisengericht seine S itzungen  i»  Vkr 
nächsten Woche aiifnehm en.

Rom, 7. Jannar. Der Klima hat das E»t-

entdeckt worden. D a s Schiff wurde deshalb im 
Dock zurückgehalten.

London, 8 . J a n u a r . E ine amtliche Depesche 
des G e n e ra ls  B n ller  a n s  dem L ager von  
F rere vom  6 . J a n n a r  b e s a g t : Ich  em pfing  
um 1 U hr N ach m ittags von  G eneral W hite  
a u s Ladysm ith nachstehende M itth e ilu n g :  
Am 6 . J a n n a r  11 U hr V o rm itta g s  erfolgte  
ein A n griff d es F e in d es, der von S ü d e n  
Verstärkungen erh ielt. D er  A ngriff dauert 
fort. F ern er  th eilte  W hite nachm ittags 12  
U hr dnrch den H eliographen  m it :  D er  A n ­
griff des F e in d e s ist jetzt zurückgeschlagen, 
ich w erde jadoch von großen feindlichen  
Trnppenm asfen bedrängt. E in  neuer A ngriff 
ist wahrscheinlich. G en era l B n ller  fü gt h in­
zu: D a  die S o n n e  nicht m ehr scheint, so 
kann ich m orgen erst w eitere  Nachrichten er­
langen .

London, 8. Jannar. Nach Meldungen ans 
Ladhsmith kamen die Buren so nahe an die Ver­
theidiger heran, daß die Gordon-Hochiander und 
das Manchester-Regiment die Buren mit dem 
Bajonnet zurücktreiben konnten.

London, 8. Jannar. Die „Daily News er­
fahren, das; die Entsendung einer weitere» Divi­
sion nach Südafrika vollendet sei.

London, 8 . J a n u a r . Nach einer M eldung  
a u s C olesberg  entwickelte sich am  6 . d. M ts .  
ein h eftiges Fenergesecht nm  den O rt.

London, 8 . J a n u a r . E in e M eld u n g  aus  
M odderviver vom  4 . d. M ts .  la u t e t : Gestern  
N achm ittag h ielten  die E ngländer die 
S te llu n g e n  der B u ren  eine volle S tu n d e  
unter F euer.

London, 8 . J a n u a r . D ie  B lä tte r  m elden  
von  einem  ernsten U n f a l l  des  S u f s o l k -  
N e g i m e n t s  bei den Kämpfen nm  L a ­
tz y s m i t  h. V ier  K om pagnien griffen die 
B u ren  bei T agesanbruch  an. O berstleutnant 
W atson ist gefallen , a ls  er seine A btheilung  
anführte. 7 0  M a n n , einschließlich 7  O ffi­
ziere, w urden  von den B u ren  gefangen ge­
nom men.
Bernnlworttich Ilir dc» Jnbalr: Heinr. Wart man» in Thor»'

TetegraphtjHrr Berliner Borirndrrta»».

Tend. Fondsbörse: fest 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oefterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konwls 3'/, "/<, .
Preußische Konsols 3'/»"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3"/o .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
Westpr. Psandbr. 3°/« nenl. ll. 
Westpr.Psandbr.3'/,°/o „ „
Posen« Pfandbriese 3'/,°/° .

» 4 <)/
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/»
Tttrk. 1"/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4"/». . .
Rnmän. Rente v. 1894 4V, .
Diskon. Koinuiandit-Ailthkile 
Harvener Bergw.-Vktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thor»« Stadtanleihe 3V, "/<>

WeizemLoko inNewv.5°/«März.
S p i r i t u s :  70« loko. . . .
Bank-Diskont 7 PCt.. Lombardzinsfnü 8 pTt. 
Privat-Diskont5'/,VCt . Londoner Diskont 6 PCt.

B e r l i n ,  8. Januar. (Spiritnsbericht.) 70«  
47.50 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50 er —. -  Mk. 
Umsatz — Liter. .

K ö n i g s b e r g .  8. Jannar. (Getreidcmarkt). 
Zufuhr 47 inländische, 2 russische Waggons.

8. Jan . 6. Jan ..

2!6-20 316-30
215-80 215-80
84-40 84-40
88-25 88-25
97-90 97-60
97-90 97-60
88-30 88-25
97-90 97-50
94-40 94-25
95-70 —

95 20 95-40
101-10 101-40
97-40 97-70
25-65 25-80
93-40 93 - 40
83-00 83-10

191-50 190-75
201-80 260-60
123 25 123-25

75V, 75V,
47-40 47-50

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag, den 9. Jannar 1900. 

Mädchenschule zu Mocker: 7'/, Uhr Abends Bibel- 
stnude: Pfarrer Heuer.

W e r t h v o l l e  I n f o r m a t i o n e n  „ n d  
B e l e h r u n g e n  anf dem w eitverzw eigten  
G ebiete des R e k l a m e w e s e n s  b ietet der 
soeben erschienene große Z e i t u n g s k a t a l o g  
u n d  J n s e r t i o n  S k a l e n  d e r  für 1900  der 
A niioncen-E xpedition  R u d o l f  M o s s e .  E r  
en th ält ein vollständ iges V erzeichnis sämtlicher 
Z eitungen ,lud  Fachblätter Deutschlands, Oester­
reichs und der Schw eiz sow ie a ller wichtigen  
B lä tie r  des übrigen A u slan d es nebst einem  
O rtsregister, welches d as Auffinden der ein­
zelnen Z eitungen  wesentlich erleichtert. D er  
K atalog  unterrichtet den In serenten  über die 
V erbreitung, Erscheinungsweise, politische 
Tendenz der einzelnen O rgane, über 
J iisertion sp reis, S p a lten b reite . Spaltenzcchl rc. 
Willkommen w ird den In seren ten  derjenige  
T h eil des K ata loges sein , welcher die A u s ­
stattung der A nnoncen  behandelt, da dieser 
Gegenstand bei dem heutigen  entwickelten

piöfidciite» Pellonx mit der einstweiligen Leitung 
des Kriegsiiüiilsterinms betraut.

Haag. 8. Januar. Die niederländische Regie­
rung that b« der englischen Regierung Schritte, 
nm für die Weiterreise der niederländischen Ab- 
theiln,,« des rothen Kreuzes, welche sich an Bord 
^.^Dampferö „Herzog" befindet, freie Passage z»

. , London, 8. Jannar. „Daily News" meldet, es 
t«  dem KriegSamte die Mittheilung zugegangen, 
daß die B u r e »  von  E n g l a n d  a u s  m i t  
Wa f f e n ,  sowi e  m i t  k o n s e r v i r t e »  N a h ­
r u n g s m i t t e l n  n » ters tützt  werden. Bei der 
an Bord eines im Londoner Hasen liegenden 
Dampfers vorgenommenen Untersuch»«« seien am 
Freitag 6 Maximgrschütze dnrch die Zollbehörden

Reklametechnik von  hervorragende», Interesse  
ist. D er  K ata log  zeigt an einem  reichen 
M a te r ia l von Anzkigenentwürser, die M itte l  
und W ege. durch welche eine erhöhte W irk­
samkeit der A nzeigen zu erzielen ist. D ie  
äußere A u ssta ttun g  des Z eitm igSkataloges ist 
die b ish erige  stets b eifä llig  aufgenom m ene 
F orm  einer P u ltn iap p e m it Schreibkalender  
für T a ge des J a h r e s , unter V erw endung  
eines neuen und eigenartigen  E in ban des. 
S ein en  Zweck, ein sorgfä ltig  bearbeitetes H and­
buch a u f den, G ebiete des Z e itn n g s- »nd  
R eklam ew esens zu sein, erfüllt der Katalog in 
vollstem M a ß e .



Mentlichk Sitzung
d e r

Stadtverordneten-Ntrsarmnlnng 
Mittwoch, 10. Jannar 1900

nachm ittags 3 U hr.
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. Den Bericht über den Personal­

bestand und die Geschäfte der 
Stadtverordneten - Versammlung 
im abgelaufenen Jahr 1899.

2. a) Konstituirnng der Versammlung, 
insbesondere Wahl des Vorstandes, 
b) Wahl der Ausschüsse, d. i. des 
Verwaltungs- und Finanz-Aus­
schusses,
e) Wahl der Kommission für 
Versäumnißstrafen.

3. Wahl des Stadtbauraths.
4. Nachbewilligung von 500 Mk. zu 

T ite l VI Position 9 a des Kämmerei- 
etats „zur Besoldung der Lösch­
mannschaften bei Bränden."

5. Das Protokoll über die außer­
ordentliche Revision der Kämmerei- 
Hauptkasse, sowie der Kasse der 
Gas- und Wasserwerke vom 11. 
Dezember 1899.

6. Desgleichen über die monatliche 
Revision vom 28. Dezember 1899.

7. Die Umzugskosten-Entschädigung 
an Gasdirektor Sorge.

8. Zahlung von 64 und 151,40 Mk. 
Neparaturkosten auf dem Pfarr- 
grundstückin Louzyn als Patronats­
antheil.

9. Den Betriebsbericht der Gasanstalt 
für den Monat September 1899.

10. Die Nachbewilligung von 2500 Mk. 
bei T it. Lila Nr. 8 des Gasanstalts 
Etats zur Anschaffung von Gas

11. Wahl'des Herrn Fietz (Mcllienstr.) 
zum Bczirksvorsteher des Bezirks 
IXb und Wiederwahl des Armen- 
deputirten Przybitt im V. Bezirk.

12. Vergebung der Zimmer-, Dach­
decker- und Klempnerarbeiten für 
den Neubau der Knaben-Mittel- 
schule.

13. Das Protokoll über die Revision 
des Krankenhauses vom 9. No­
vember 1899.

14. Die Verlängerung von Mieths- 
verträgen über Nathhausgewölbe 
sowie Neuausschreibung von solchen.

15. Verlängerung des Vertrages über 
Miethung des Nathskellers.

16. Zusatz zu den Statuten der hiesigen 
städtischen Sparkasse über Aus­
zahlung von Mündelgeldern.

17. Weiterverpachtung des Schank- 
hauses I an den Speisewirth 
F. Zalemski hierselbst.

18. Die Lieferung der Borstwaaren 
für die städtischen Schulen für 
das Etatsjahr 1900 01.

19.. Verlängerung des Vertrages über 
Miethung des Thurmgebäudes 
Altstadt Nr. 400.

20. Vergebung der städtischen Buch­
binderarbeiten für das Etatsjahr 
1900 01.

21. Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen für den Neubau der 
Hauptfeüerwache.

22. Die Beleihung des Grundstücks 
Altstadt 141.

23. Die Rechnung der städtischen Ufer­
kasse pro 1898/99.

24. Desgl. der St. Jakobs-Hospitals-
kasse pro 1898'99. 

5. Desal.25. Desgl. der Katharinen-(Elenden-) 
Hospitalskasse pro 1898 99.

26. Desgl. der Schlachthauskasse pro 
1898 99.

27. Desgl. der Fenersozietäts - Kasse 
pro 1898.

28. Desgl. des Depositoriums der 
milden Stiftungen pro 1898.

29. B e itritt zum Komitee für die 
Errichtung von Heilstätten für 
Lungenkranke.

Thorn den 6. Januar 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung,
koelkke.

I n  das von dem Kaufmann  
ckuttus « lsncksl zu Thorn unter 
der F irm a ,,ck. « o n rio i"  in 
Thorn betriebene Geschäft ist der 
Kaufmann m »x k»ommor zu 
Thorn als persönlich haftender 
Gesellschafter eingetreten. D ie  
Gesellschaft hat am 4. Jann ar 1900 
begonnen und führt das Geschäft 
unter der nunmehrigen F irm a: 

«lsnü sl L» pom m vr fort 
Eingetragen unter N r . 1 des 
Handels-Negisters, Abtheilung 

Thorn den 5. Jann ar 1900. 
KLuigliches Amtsgericht.

O effeutliche

Zwangsversteigerung.
Dienstag den S. Januar er.

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hiesigen Pfand- 
kammer des königl. Landgerichts

1 Bierapparat, 1 Darneu- 
schreibtisch

öffentlich meistbietend zwangsweise 
gegen gleich baare Zahlung versteigern.

v L r t e l t ,
Gerichtsvollzieher in Thorn. 

^ _______ Heiligegeistftr. l9 , II.
» Ein großer, gelb-weißer, lang­
haariger

(vielleicht Bernhardiner) 
ist hier zugelaufen und kann abgeholt 
werden.

M o r c z y n  p. Tauer.
Der Gutsvorstand.

: Ä lc k tW  M s
v l l l ' .

m it D l r r l s l i s n s s n .
Lartsn ä 3, 2, I  LIark bsi

W a l l e r  l ^ s m d e o l c .

S S L  'L L S S  Koilseumtimr Verein Thm,
s ts  R s g is tk tts  ilch i n  Z t M m n i M - M m i l W

Donnerstag den 11. Jannar 1900, nachmittags 3 Uhr.

Tagesor dnung,
betreffend:

E in fü h ru ng  und Verpflichtung des Ersten Bürgerm eister 
H e rrn  0 r .  K s r s ls n  durch den H e rrn  N eg iernu g s- 
P räsiden ie».

T h o rn  den 6. J a n u a r  1900 .
Der Vorsitzende

Der Magistrat. der Stadtverordneten-Versamminng.
8tsvbo«itr. koettiles.

Verein SenWer Kchslike» zu Thor».
Dienstaa den 9. Januar 199V, nm 8 Uhr abends,

bei H e r rn  N l i o o l s i :  .

Bortrag des Herrn Pfarrer llsjs:
„Das neunzehnte Jahrhundert".
"  D a r a u f :  Geschäftliches.
Nacl,mittags s Uhr findet von der St. Johanniskirche ans die 

B e e r d i g u n g  nusercs verstorbenen Mitgliedes M ö ü o  statt.
Der Borstand.

V

Vielise dljtrdlgnK-WLLSptüniüs

O  O  O  8

O  O  O  O  O  ^

8eknkSk-6!Anr-?alentbüi'sre ^
L K r  l l » u 8 ,  L o l s s ,  K i - o r t  unck

c. , . , is tN s n M io k .n a u v s e .u n v o r-
LevuiLwaklls. « ü s t l i - k .  v is  iu äsr L  i i r s ts

d e k in ä l.  ^ ro e k e n -V k io k s o  
k  o n s s  p V i p t  6 L8l-eä6r, maellt 
es v>a» tlso l,, d l i t r d l s n k  
u nvsssonckiekt. ^.llellüssi^eQ 
Loliublcremes in laben oüer 
LebaobteLn, in selnvar? oäer 
fa rb ig  iveräen äureb unsers 
Lürste entbelrrlieli. Vie^Viebss 
karbt nie ab! L lit äer Lürsts 
„hellgelb" lcann man ^gnarelle, 
LauM ne u. s. iv ivasserüiebt 

bearbeiten, ebne üass ckis ^arbs^ veriviseben! lecker-Ltüble, 
Xotker, l^eäertapeten unä Liebenmä >e1 m it unserer Dürste in  äer 
entspreebenäen ^arbe bearbeitet, vveräen n ie  neu! Die „N ilitL r-  
bürste" eignet sieb auob vorirNKUeb kür Lansüiener in Hotels, 
kür grosse LausbaltunAen, kür Itiemen uaä 8attel2eu§ etc.

Vorrättiig in seluvanr, kellgelb, geld u. braun
iü allen ckarek P IsksS m. S e ku tL m a n k«  kenntlioben IlaucklZll.

6  v n  o r s  I - V o u n g ß ü r
V r i-  u. INosrprviLS Svn: 6 eorA ILeinbolä, LöniZsborA L. k r., 

voboastr. 12, II.
VerLaukssteNe kür Ik k v r i,  - Knckvi^r L  VSo., Drogerie.

W ib" Pposp o k to  gpaN» UNÄ k rsnko .

Äielüig liis skliMselie
a m  O o n n ers laZ  clsn 11. o r. veräs

iod vaollwittax8 von 12—6 Odr im O astksu ss  
N Isuen S o k ü rL V "  anvsssnä 8bin.

a u Z s n  u n ie rsu o N s  unen IZeltN oN .
b. belmann.

amsrikM. Oeulist unä Oxtiksr 
_____  au8 Lotdorss._______

^  Ein gut erhaltenes ^

r v L b r l o l o t :
^  steht zum Verkauf bei I
z  W U Q L v n s I c r .  z
^  Wagenbauer, ^
z  Heiligegeistftr. 6, z
I  (früher Kruger'sche Fabrik.) ^

-------- -
Daselbst kann

. ei» Lehrling
^  eintreten, der die Wagenbau-, ^  
*  Sattler- und LaEirerkunst Z  

gründlich erlernen w ill. ^

NenlaSirnngen t
sowie sämmtliche »

Wagtnrellojiirllilgt«"  r
^  werden auf Wunsch ausgeführt. ^

HNAein Grundstück Grünhof, worin sich eine Restauration befindet, 
w ill ich verpachtender verkaufen.

Grünhof bei Thorn.

Gangbare Bäckerei
in einer Stadt oder größ. Kirchdorfe 
zu pachten gesucht. Anerbieten u. V . L . 
an die Geschäftsstelle d. Ztg._______

Ei» N. Grundstück,
nahe bei Thorn, umständehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen

Copperniknsstr. 23, 3 T r.

We Wie M M
von 30V 0  Mark ist von sofort zu 
zediren. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._________

v r .  v a t to r ,  3  S oA vI und In -  
von ta i- verkauft billig

« o n s v k o l,  Schiffsrevisor.

Kiefern- u. Ellern- 
Klovenholz

1. und 2. Klaffe ist stets zu haben.
N o rrd v i-g 's  Holzplatz 

am Finstern Thorn.

k Zauerksbl,
»  S s u r e  Q u r l c S N »

schockweise billigst,
cr^ Sknsgurkkv, Preißribrereu, 
D  Stacheldrrrk». M n e n ,
Z  MamtN, Kirschrn

empfiehlt
a .  U u H c i e w ! o L ,

______ Schuhniacherstr. 27.

ttWlsU
sowie feine weiße Kocherbse», 

sämmtliche
Mehl- und Futter - Artikel.

i r  A u s  o i i ,
r- Gersten» und Gerechtenstraßen-Ecke.

Ein gut erhaltener, wenig gebrauchter

v o g v L r t
wegen Mangels an Raum billig sofort 
verkäuflich. Näheres in der Gefchäfts- 
stelle dieser Zeitung.

Meisten Streusand einschließt. 
Anfuhr zu haben bei t t .  NosNop, 
Mocker. Bestellungen werden ange- 
nommen Maureramtshans-Thorn.

bisher von Herrn Buchbindermeister 
ltzlalolu» bewohnt, sind vom 1. A pril cr. 
anderweitig zu vermiethen.

L w s l c l  p e U n K ,
Gerechtestr. 6.

F L in  freundlich möbl. Borderzimmer, 
^  Part., ist billig zu vermiethen.

Klosterstraste 2 0 , links.

s r e l t a g  a e n  > r .  J a n u a r ,  a b e n S r  s  l l b r :

Generalversammlung
im Schützenhause.

T a g e s o r d n u n g :
Rechnungslegung fü r 4 8 9 9  und W a h l der Rechnungs­
Revisoren ;

2 . Dechargeertheilung für das Rechnungsjahr 4 8 9 8 ;
3 . W a h l des Vorstandes;
H. Eventl. Abänderung des Statuts. (Nach tz können

Abänderungen erfolgen, wenn /̂g der erschienenen M i t ­
glieder dafür stimmen.)

Der Vorstand.
____ W i n t z e k ,  Amtsgerichtsrath._________

^ L ' O K K G L '

Msskendal
a r ra n g ir t  von Bafletm eistcr I V .  8 t .  v « »  M i t u s l c l  

fü r  seine frühere» und jetzigen S chüler, deren Angehörige, 
Freunde und G önner findet

Sonnabend den 13. Januar cr.
statt.

B i l le ts  zu haben im Schtttzenhause: fü r  M asken  M k . 2 ,  
fü r  Zuschauer M k . 1 .

-------- k n t s n Z  L  L M r .
Hochachtungsvoll

H U M Z .  L L r r s r L S G l L l r v .

Z u  dem bevorstehenden Feste sind

L o s i k W v
in reicher Auswahl zu haben bei

^ n N k '-1 . L y s k s m lra . ^ '7 .^
)  Zu dem Winter-Kursus für 4

i HilDsdÛ W I»»I Isiir i
j  werden Anrneldungen in meiner H 
z Wohnung, Thorn l l l ,  Gatten- 4 
4 straße 48, 1. Et., täglich ent- 4 
!  gegengenommen. 4
4 Außerdem werde ich am 9. u. 4 
4 10. Januar von 6—7* s Uhr H 
i  abends im M useum  (Part. rechts) j  
4 zur Aufnahme anwesend sein. 4 
j  Balletm eister L la i s p t .  ^

DasKompwir,
Brückerrstraste 1G, ist vom 1. A pril 
zu vermiethen.

V. S k o « ,ro ii8k s .

M r i s k s ^ o k n u n g ,
2 Zim., Burschengelaß zu vermiethen 

Gerechtestr. 2 3 , I I.
Möbl. Zim. z. verm. Backerstr. 5, I.
Möblirtes Zimmer. Ktosterstraße 20.
Möbl.Zimm. z. ver>n.Tnchi»acherstr.7,I.
10 nt möblirtes, großes, Helles Border- 
W zimmer zu vermiethen.

Strobandstraste 19, 2  T r.

U r  Bs«tch»iker.
Flotter sauberer Zeichner findet 

Nebenbeschäftigung. Angebote u. 2 . 
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Zum 1. Oktober d. Js. wird

H V O A L M M L A
von 8 Zimmer» mit Nebcngelan auf 
5 Jahre gesucht. Angebote u. 2 . an 
die G.schäftsstelle d. Ztg.

Nachhilfestunde»
in allen Unterrichtsgegenständen, auch 
in Französisch nnd Englisch, sowie 
Klavierunterricht ertheilt

L.. k lu ls n l r s to r ,  gepr. Lehrerin, 
Carlstraste 11.

Eine Wohnung
in der 1. und 3. Etage, von 4 bezw. 
b Zimmern, Küche, Mädchenstube und 
sämmtlichem Zubehör, Baderstraße 2 
billig zu vermiethen.

L H v a lä  k v t i n x ,
Gerechtestr. 6.L ,s L r U « N

kann von sofort eintreten.
L v m m vrlo lck , Friseur, 

Mellicnstraße 100.

W «n UM
ist eine Balkonwohnung in der 2. 
Etage, ebenso eine Wohnung von 4 
Zimmern Preiswerth vom 1. A pril zu 
vermiethen. Näh. Brttckenstraße 5, I.Ein Lehrling

mit guter Schulbildung kann sich 
sofort melden bei

L ttrs n  IS sok l.

M o c k e r, L iu d e lts tra tz e  2 V ,
ist die 1. Etage m. gr. Balkon und 
allem Zubehör vom 1. April 1900 
ab zu vermietben. k'i'vcksi'.Einen Lehrling

wünscht S lo p k s n  I»p>e«sv,skl,
Schuhmachermstr., Strobandstr. 2.

MWtn Ä!M » .
Eine schöne Wohnung, 4 Treppen, 
bestehend aus 4 Zimmern. Entree, 
Küche und Zubehör, für 350 Mark 
vom 1. A pril zu vermiethen.

lVl. !<a!i8kl.

1 Tapezierlehrling
kann sofort eintreten bei

/ r ü o i p k  v v .  l ) O k n .

WOttMrche K
ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. April z. verm.

Einen Lnnfvnrschen
verlangt V . « u n lv l l l ,  Gerechtestr.

Buchhalterin,
mit einfacher und doppelter Buch­
führung vertraut, sucht Stellung. 
Gefl. Angeb. unter ck. » .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

WM. M
sof. od. 1. A pril z. vermiethen. K n o lk o .

Wohnung,
2. Etage, auch Pferdestall, Segler- 
straße 5 vom 1. A pril zu vermiethen.

V s u d o n1 Me IMmKitnw
kann sich melden.
Copperniknsstr. 2V, 1 Treppe.

Brombergerstrasre 4 6 ,  Part.,
miltelgr. Wohnung, völlig renovirt. 
sogleich zu vermiethen. Anskunst, Be­
sichtigung betr. rc. nur

Briickenstratze 1».

Als

Bogenanlegeri«
findet ein kräftiges Mädchen Stellung.
6 . v o m d r v M j ,  K n lhd ru lire rk i.

A  I  Pt..Wohnung an cinz. Dame 
8 1 1 .  zu verm. Brombergerstr. 88.

kgjilielüilliis - M m i U
l i i s c h W » .

Litistlin-AklilmiiKlUii
l i in  1 2 . J a n n a l ^ ^

Im  Saale des M o r ia g a r te u s :
l. fl-üküng im Vskinlsn.

Lustspiel in 1 Akt von L. Fulda.

2 .
Lustspiel in 1 Akt von G .v. Moser.

W s M lt tq M iM
Lustspiel in 1 Akt von E. Wiehert. 

Einlaßkarten im Vorverkauf L 2 
Mk. bei Herrn Buchhändler ZobukLNlr 
und abends an der Kasse.
Den 10. Jannar, abds.7 Uhr:

Generalprobe.
Für Schüler und Schülerinnen ä. 50 

Pfg. Erwachsene 2 Mark. — Billets 
nur an der Kasse.

Die elektrischen Wagen 
werden an den betreffenden 
Tagen mit 7V--Minnlenverkehr 
lanfem___________________

Thorner Liedertafel.
Dienstag, 81« Uhr, vollzählig.

M m k-ü M te r.
Unwiderruflich

nur 2 Tage nur 2 Tage.
Montag den 8. und Dienstag den 

9. Januar abends 6 Uhr.

HsrisIMeii -VmIs»!U>
Preise der Plätze: Logenplätze 

1,50 Mk., Sperrsitz 1,^0 Mk., Parterre 
60 Pf., Gallerie 30 Pf.; illl Vorver- 
kauf in der Zigarrenhandlung von 
Herrn vusr^nskl und im neuen 
Wiener Cafe „Kaiserkrone": Logen­
plätze 1,25 Mk., Sperrsitz 1 Mk., 
Parterre 50 Pf., Gallerie 30 Pf.
K asstM nitilg  kink Stunde vor 

Anfaug.
Die Direktion.

WhkchMhtiltkr.
Dienstag den S. Jannar cr.

Krösste kov ilä t äer Kogenwai't.

vor pi-odekanlültal.
Lustspiel in 4 Akten von Max Dreyer.

Krispirllosrr Erfolg des 
Deutsche» Theaters m  K erli» .
Unwiderruflich nur eine Aufführung.

GHiHIejiteich.
Bmbnsichttt.

L l s d a d » .
Entree l0  Pf., Kinder 5 P f.

1 Mttelmohmmg
und eine kleine Wohnung vom 
!. April 1900 zu vermiethen.

Copperniknsstr. 23.
«L -is r« .

Eine Wohnung
l l l .  Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen.

Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zu­
behör zu vermiethen.
__________ k a u s o k ,  Gerstenstraße.
HKohnung, 3 Zinnn, große helle 

Küche, vom 1. A pril zu verm. 
Mocker, Mauerstraße 9. Zu ersr. 
' Treppe, rechts.

A, M nM m s
zu vermiethen Gerechtestr. 2V.

Ei« Zwinger,
ein K e lle r, ein großer S ta ll  als 
Lagerraum, Baderstr. 2 billig zu ver­
miethen. L H V ttlc k  I? v 4 L i ix ,

Gerechteste. 6.
S tuben , Küche, M . Etage nach 
vorn zu vermiethen.

_______ Neustadt. Markt 18.
>in großes, hohes, heizb. Zimmer, 

- mit Einricht. zur elektr., Beleucht., 
zu Schul- oder ähnlichen Zwecken zu 
vermiethen, eventl. auch unentgeltlich 
zu Versammlungs- oder Vereins­
zwecken zu vergeben. Ferner ein 
möbl. Vorderzimmer mit oder 
ohne Pension zu vermiethen bei 

k H a s o , Mocker. Thornerstr. 39.

Verloren!
Am Sonntag Vormittag zwischen 

11—12 Nhr aus dem Wege von der 
Gerechtenstraße zur Brücke ein Kon- 
vert mit Papieren. Abzugeben gegen 
ante Belohnung in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.________

Der Postaustage liegt 
^  eine Ankündigung von
I.s u s o i' in Regensbuvg bei, be- 
treffend das Regensbnrger Milch- und 
Mastpnlver „Bauernfreude", worauf 
w ir noch besonders aufmerksam machen.

Hierzu Beilage.
Druck vud Berlaa vvv V. D o m b rvw skN i»  "^ y ru .



Beilage zu Nr. 6 der „Thornre Presse"
Dienstag den 9. Januar 1900

Proviuzlalnachrichten.
Culmsee. 3. Januar. ( I n  der evangelischen 

S tad t- und Landtiememde zn Cnlmsee) sind im  
Jahre 1899 1) getauft S tad t 85. Land 114; 2) kon- 
f in n irt Knaben 39, Mädchen 30; 3) getränt S tad t 
14. Land 18; 4) Kommunikanten S tad t und Land 
2661; 5) verstorben S tad t 71, Land 66. G etauft 
199. gestorben 137. E s sind mithin mehr getauft 
als gestorben 62.

Gollub. 3. Januar. ( I n  der letzte» Schöffe»,- 
sitznng) wurden der Fuhrmann M arkus und dessen 
Sohn wegen Thier quälerei zn 50 M k. eventl. 25 
Tage» Last. bezw. zu 10 M k. eventl.5 Tagen Last 
verurtheilt. w eil sie ein abgetriebenes, an der 
Brust wundes Pferd zur Personenbeförderung an- 
geipaunt und das arme Thier, welches nicht fort 
koinmen konnte, fortwährend gepeitscht haben.

t  Grande»;. 6 Januar. (D ie wesipreußische 
Weidenverwerthnngsgcnossenschaft) hielt heute im
Waldhänsche» eine gut besuchte Generalversamm­
lung unter Vorsitz des Lerrn  Oberamimann Krech- 
Althansen ab. H err Oekonomierath Steinmrher 
erstattete den Jahresbericht. I n  der Leitung der 
Weidenschälfabrik ist insofern eine Aenderung ein­
getreten, als an S telle des L err»  Äenck L err  
Lein  getreten ist. D ie von den Genossen gebauten 
Weiden decken noch immer nicht den Bedarf der 
Fabrik E s  ist deshalb im Vorjahre der Versuch 
gemacht worden, weiteres von Genossen geliefertes 
M a te ria l zn verarbeiten. Der Vorstand räth den 
Genosse», Kämpenweiden zu Stöcken stehen z» 
lassen, da hiernach die Nachfrage rege ist. A b­
nehmern, der gesummten Produktion ist die hiesige 
F irm a Löffelbein und Steiner. Die Lieferung von 
Stecklinge» hat sich die Genossenschaft jedoch vor­
behalten. F ü r dieses J a h r sind bei derselben 
wieder bedeutende Bestellungen gemacht worde» 
da immer mehr Landwirthe z» der Ansicht ge­
lange». daß die Weidenknltnr auch anf leichterem 
Bode» noch eine »ennenswerthe Rente abwirft. 
I m  Laufe des Jahres sind der Genossenschaft 
Großgrundbesitzer aus Posen und Ostpreußen m it 
einer größeren Anzahl Antheilen beigetrete». Es  
wurde beschlossen, fernerhin gleich nach Lieferung 
der Weiden den Genossen Abschlagszahlungen in 
Hohe von 60 Prozent der bisher gezahlten Sätze 
auszuzahlen. Diejenigen Genosse», welche hiervon 
reinen Gebrauch machen, erhalten ihre Beträge 
von, Lieferungstage an verzinst. I »  Zukunft 
solle» die Stecklinge anf Rechnung der Genossen­
schaft gleich direkt von den Weidenbanern an die 
Vcrsnchsansteller geliefert werden, sodaß dadurch 
eine Summe Fracht und Arbeitslohn erspart 
Wird. D ie betreffende» Genosse», deren Weiden 
zu Stecklingen veiwendet werde», erhalten für 
das S o rtiren  eine entsprechende Entschädign»;,. 
D ie in Vorschlag gebrachten Abschreibungen 
Wurde» genehmigt. D ie B ilanz, welche in Aktiva 
und Passiva m it 58152,59 M k. abschließt, wurde 
geuehmigr nnd dem Vorstände Decharge ertheilt. 
D ie M itgliederzahl betrug Ende des Jahres  
1897/98 42 m it 134 Geschästsantheile»; in Zugang 
kamen während des Geschäftsjahres 1893/99 14 
Genossen m it 31 Geschäftsnntheilen nnd in Ab- 
ga»g 2 Genosse» m it 3 Geschäftsantheilen. m it­
hin Bestand 54 Genossen m it 162 Geschnfts- 
antheile». Nach Schluß des Geschäftsjahres sind 
jedoch noch weitere Genosse» hinzugetreten. D ie  
lau t S ta tu t ausscheidende» Vorstands- nnd Anf- 
sichtsrathsm itgliedeiPopp-M ügenhahl.J.Bartel l- 
Schönsee, Seist ikow-Nenhof nnd P . Bartel-Stangen- 
dorf wurden anf Vorschlag des Herrn G ram s  
durch Znrur wiedergewählt. An Stelle des Herrn  
Bartel-Schönsee, der eine Wiederwahl aus w irth- 
schaftlichen Rücksichten ablehnte, wurde Herr 
Nichert-Schöneich nengewählt. M itgethe ilt wurde 
5 " ^  " "  Laufe des Sommers die Weiden-
schalfabrik durch einen M inisteria lrath  in Augen- 
scheu, genommen worden ist.

Marienburg, 2 Januar. (Wieder einen Polizei- 
komnttssarliis) hat m it Beginn des neuen Jahres  
Misere S ta d t endlich in der Person des L err»  
Wehser aus Zerdst i. S . erhalte». Derselbe ist 
vorläufig nur vertretungsweise hier. bis endgiltige 
Entscheidung i„  der Disziplinarsache über den 
bisherige» Koininissarins ergangen ist.

Putzig, 3. Januar. (D as Hotel zum Stern), 
welches die Danziger Akticubranerei für 41000 
M a rk  im  Wege der Zwangsvollstreckung erstand, 
hat H err Hantel-Zoppvt für denselben P re is  ge 
kauft,nnd übernimmt jetzt die Hotelwirthschaft.

Königsberg, 5. Januar. (E in  neues größeres. 
Weitere Kreise berührendes Unternehmen) ist hier 
'»  Bildung begriffen. Eine größere Anzahl von 
Ziegeleibcsitzerii aus der Umgegend unserer S tad t 
und solcher aus am Haff, am Pregel nnd der 
Alle gelegenen Ortschaften beabsichtigt eine Ge- 
»vstenschaft m it beschränkter Haftpflicht zu 

deren Zweck es ist, einmal die in reichem 
S«»ir5 ^vrhandenen Lehmerdmasse» in geeigneter 
Baüst-°"/L'"'UVen >.nd nnr erstklassige Ziegel nnd 
Sticken lodaun. «m das andauernde
S ch n ..d k°n r..L7/'lte in e  zu verhinder-» nnd der 
Lote! de P » ,,n - U  ^mmueii. Leute fand „n 
Sitzung unter d e n ? B o » M V v r b n a t h e n d e  
sitzer Moebus aus M b E  stnee 
der Gründung der Gesell"schM 
klärte nnd eine Kommission °s'

ausarbe ten ln,i "Ite. .welche dieSatzungen ausarbeiten soll. D ^  7ndai siö. L  
stitnirung der Gesellschaft, erfolgt im Lnnse^v/,'

gehören.
Cydtkuhiien, 4. Januar. (Der Gänseverkehr) von 

Rußland w ar in diesem Jahre - -  gegen die V o r­
jahre — ganz besonders stark. Es sind im  ganzen, 
dem »O. G r." zufolge, ca. 3000000 Stück Gänse, 
welche theils über die Grenze geführt, wie auch 
m it der Eisenbahn zur E inführung gelangten. Der 
größte The il der Gänse wurde von hiesigen Länd­
lern nach Rnmmelsbnrg bei B e rlin  verschickt.

^ I n  N e n e n b n r g  werden nach einem Beschlusse 
der kirchlichen Körperschaften die Kosten des A us­
baues des Pfarrhauses durch eine Umlage bei de»; 
Gemeindemitgliedern aufgebracht. Da die Saknstel

der alten abgebrannten Kirche dein Einstürze nahe 
ist. werden fortan alle Amtshandlungen im  
Ziet'rng'schen Saale abgehalten werden. M au re r­
meister Lau daselbst hat einen ihm zustehenden 
Betrag von 50 M k. für Wahrnehmung eines 
Term ins znr Festsetzung des Brandschadens den» 
Fonds znr Ausschmückung der neuen Kirche über­
wiesen. Die in Apoida bestellten 3 Glocken wiegen 
2000 K ilgram m  und sollen 4800 M k. kosten. — Der 
Besitzer Bonn» in G r . - Z i r k w i h  bei Kamin 
tarn auf dem Wege zu seinen» S ta lle  zn F a ll nnd 
brach sich das Bein. — Die S tad t J a s t r o w  hat 
im letzten Rechnungsjahre aus den städtischen 
Waldungen einen Reingewinn von 40000 M k. ge­
habt. — A ls  Rektor der Stadtschule wurde in 
P r .  - F r i e d  l a  nd am Freitag der bisherige 
erste Präparandenlehrer M a rtw ig  in sein Am t 
durch den Vorsitzenden der Schnldepntation feier­
lich eingeführt. — I n  K o n i t z  wurde au» Sonn­
abend Nachmittag eine Arbeiterfrau durch ein 
schnell nttl die Ecke biegendes Fuhrwerk eines 
Rittergutsbesitzers aus der Nachbarschaft über­
fahren. Zum Glück trug die Frau nur eine V er­
letzung an der Nase davon. Anf Veranlassung 
von Augenzeugen gab der Fnhrwerksbesitzer die 
Frau sofort in ärztliche Behandlung. — Die end- 
giltige Anstellung des bisher probeweise beschäf­
tigten Stadtbansührers LainpeL unter den» T ite l 
„Stadtbainneister" ist von der»» M agistrat in 
Koni t z  am Freitag beschlossen worden. — Aus dem 
Gute Komirowo bei F latow  wurden 3 Mädchen 
beim Holen von Kartoffeln aus einer M iethe, in 
welche sie hineingebrocheu wäre»», verschüttet. 
Zwei kamen m it heiler H aut davon, die dritte 
wurde schwer verletzt ins Krankenhans gebracht; 
an ihrem Auskommen w ird gezweifelt. — Das  
dreijährige Kind des Besitzers M .  in Waldungen 
verbrühte sich, als es unbewacht w ar. so schwer, 
daß es bald darauf starb. — I n  den Vorstand der 
in L a u t e n  b ü r g  gegründeten Ortsgruppe des 
Deutschen Flotteuvereius wurden provisorisch die 
Herren B in  germeister Jung. Nittergntsbes. Nickert, 
D r. Schlee, Leutnant Wagner und Rektor Arndt 
gewählt. — I n  der Prozeßsache des Schuhmacher- 
meisters Maaßen in N i e s e n b n r g  gegen die 
dortige Stadtgemeiude ist, wie von zuständiger 
Seite mitgetheilt w ird, eine endgiltige Entscheidung 
noch nicht getroffen worden.

Loklilnachrichtett.
Znr Erinnerung. Am  9. Janu ar 1878, vor 22 

Jahren, wurde König V iktor Einanncl von Ita lie n  
nach kurzer heftiger Krankheit zn feinen V äter»  
berufen. I m  Herzen des Volkes stand der Name 
dieses Monarchen in strahlendem Glänze. Sein  
Leichenbegängniß gestaltete sich daher auch zu einem 
nationalen Tranerfeste. Kurz darauf, am 17 
Janu ar, folgte ihm P in s  IX.. dem er die w elt­
liche Herrschaft genommen, für de» er aber stets 
eine kindliche Ehrfurcht im Herze» bewahrt hatte, 
ius Grab nach.

T h o r« , 8. Janu ar 1900.
— ( D e r  West  p r e u ß i s c h e  P r o v i n z i a l -  

A n s s c h n ß )  t r i t t  Anfang Februar zu einer zwei­
tägige» Sitzung im  Laudeshanse zn Danzig zn 
samnien.

- ( Z u m  Z w e c k e  d e s  S t u d i u m s  d e r  
L e p r a k r a n k h e i t )  werden sich die M edizinal 
räihe D r. Baruick-M arieliwerder, D r. Siedam 
grotzki-Bromberg, D r. Schm idt-Posen und D r. 
D vviier-G nm binnenim  Laufe des nächste» M onats  
»ach Meine! begebe».

— ( K r i e g e r v e r e i n S w e s e n . )  I n  den V o r­
stand des Khffhanserbundcs der deutschen Landes- 
kiiegerverbände ist a ls Beisitzer fü r die Provinz 
Westpreußen H err M a jo r a. D. nnd Verwaltungs- 
gerichtsdirektor a. D. von K eh ler-M arienw erder 
von den Verbanden der P rovinz gewählt worden.

.1 "  S k e l e t t , g e n  P o s t p r a k t i k n n t e » ) .  
welche die Sekretarprüfnug bis einschließlich 3 l. 
Januar 1897 bestanden habe» oder denen ander- 
weit das entsprechende Die,istalter beigelegt ist. 
werden zum 1. Februar als Postsekretäre etats 
mäßig angestellt.

— . ( K a l b s  V o r a n s s a g n n g e n . )  Der erste 
Tag des Jahres 1W0 w ar nach Rudolf Falbs  
Forschungen ei» kritischer Term in erster Ordnung 
»nd sollte namentlich j» Norddentschland tiefere 
Temperaturen m it sich bringen. I n  den erste» 
acht Tagen soll das W etter ziemlich trocken und 
mäßige Schncefatte »nr spärlich verbreitet sei». 
Vom  9. bis 12. Janu ar geht die Tem peratur er­
heblich zurück und die SchneefäNe breite» sich 
selbst bis »ach Siidenropa aus. I n  der Zeit von, 
13. bis 18. Janu ar soll die Tem peratur wieder in 
raschen» Steige» begriffen sei». E s stellen sich 
viele nnd ausgebreitete SchneefäNe. um den 15. 
Januar, einem kritischen Term in dritter Ordnung, 
auch in viele»» Gegenden Negenwetter ein. 
Zwischen dem 10. nnd 23. Janu ar soll es wieder 
trocken werden nnd die Schneefälle verschwinden 
fast gänzlich, nehmen aber, wenn auch »licht be­
deutend, vorn 24. b»s 27. Jan u ar wieder zu. Die  
Temperatur geht etwas zurück, »lud es treten 
schwache, aber ausgebreitete Regen ein. Vorn 28. 
bis 31. Jan u ar ist die Temperatnr in starke»»» 
Schwanken begriffen. D ie Schneefälle werden 
seltener, nnd es wird trocken.

— ( A l t e  B a u e r n r e g e l n  f ü r  den M o n a t  
J a n u a r . )  E in  schöner Janrrar bringt uns ein 
gutes Jahr. — Janu ar warn», das G ott erbarm! 
— Wenn G ras wächst im Januar, wächst es 
schlecht das ganze Jah r. — Nebel im , Janu ar 
»nacht ein nasses Frühjahr. — Sind die Flusse 
klein, aiebt es guten Wein. -  Am 10, Januar  
Sonnenschein, bringt viel Korn »»nd Wen». — Wre 
das W etter an S t. Vinzent w ar, w ird es sein 
das ganze Ja h r. — Schönes W etter bringt Ge­
winn, merk' d ir das in deine»»» S inn . Sankt 
P an l schön m it Solinensche'm. bringt Fruchtbarkeit

G b'n . I s t  der Ja nua r »aß. 
^ E  leer das Faß. -  Ja nua r muß vor Kälte 
knacken, wem, d,e E rn te  gut soll kacken. -  An 
Z W e n z l Sonnenschein, b ring t v ie l Korn nnd 

.M orgenroth am 1. Ja nna r deutet auf 
Ü , ^ ! . . . . ^ t t e r  im  Sommer. — I s t  der Janua r 
w arm  nnd naß. ble ibt leer das Faß. — ä in  ge-

linder Jann ar bringt Kälte im  Februar. — 
Morgenroth am 1. Tag, Unwetter bringt nnd 
große P lag '. — W ie das W etter am M ecarins  
w ar. so w ird's im September trüb und klar. — 
Fabian und Sebastian soll auch der Säst in die 
Bäume gabn. — Is t  P a n li Bekehrung hell und 
klar, so hofft man aus ein gutes Jahr. — Wenn 
die Tage langen, kommt der W inter gegangen. — 
Tanzen im Ja n n ar die Mucken, muß der Bauer 
nach dem Futter gucken. — Is t  der Januar nicht 
naß, fü llt sich des Winzers Faß.

— ( D e s e r t i r t . )  Der 21 Jahre alte aus 
Alt-Czvhken, Kr. Ortelsburg, gebürtige Musketier 
Mosdzin der 11. Kompagnie Infanterie-Regim ents  
von Borcke (4. Pommersches) N r. 21 hat sich au» 
2. d. M ts . aus der Kaserne „Rudaker Baracke»»" 
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  w ird der 
Knecht Josef Reczhnski (Nedzhnski), geboren an» 
18. September 1881 in Schönste, gegen den die 
Uiltersnchrmgshaft wegen Diebstahls im wieder­
holten Rückfalle verhängt ist, ferner die Arbeiter­
frau M a r ie  Schütz,nanu aus Mocker.

— ( T h i e r - s e u c h e n . )  Nach amtlicher E r ­
hebung und Zusammenstellung herrschte anfangs 
Jannar d. J s . die M a u l-  nnd Klauenseuche in 
Westprenßen anf 13 Gehöften des Kreises Elbing, 
94 des Kreises M arienbnrg, 4 des Kreises Dau- 
ziger Niederung, 2 des .Kreises Danziger Höhe, 
15 des Kreises Dirschan, 9 des Kreises Neustadt, 
3 des Kreises Putzig, 24 des Kreises Stuhln, 2 des 
Kreises Marienwerder, 62 des Kreises Nosenberg, 
53 des Kreises Löban, 67 des Kreises Strasburg. 
»2 des Kreises Briesen, 3 des Kreises Thor». 8 
des Kreises Cnlm. 16 des Kreises Grandenz, 5 
des Kreises Schwetz, 11 des Kreises Tnchcl,16des 
Kreises Konitz, 89 des Kreises Scvlochan. 38 des 
Kreises Flatow , 52 des Kreises D t. Krone. I n  
Ostpreußen tra t die Seuche anf 596 Gehöften auf. 
Hiuterpommeru w ar senchefrei. Die Scvweine- 
seuche herrschte in Westprenßen anf 3 Gehöften in 
3 Kreisen, in Ostpreußen anf 31 Gehöften in 7 
Kreisen, in Pommern auf 8 Gehöften in 3 Kreisen, 
im Poseiler Bezirk auf 15 Gehöften in 10 Kreise»». 
Lnnaensenche herrschte in Westprenßen. Ostpreußen 
und Pommern »licht; Posen hatte einen Seucheu- 
fatt. Pferderotz w ar nur in einer Ortschaft Ost­
preußens aufgetreten.

)( Mocker, 7. Jannar. (Verschiedenes.) Am  
Freitaa abends 7 Uhr fand in der hiesigen F o rt­
bildungsschule auf Anordnung des Herrn Re­
gierungspräsidenten eine Jahrhundertfeier statt, 
zn welcher die M itglieder des Kuratorium s er­
schienen waren. D ie Feier wurde eingeleitet m it 
eine»»» Choral. worauf der Leiter der Schule, 
H err Hauptlehrer Schulz, einen Vortrag über die 
Errungenschaften des 19. Jahrhunderts auf 
wirthschaftlichern »vie auf politische»»» Gebiete 
hielt. Der Vortragende betonte insbesondere, 
»vie sich Dentschland nach und »»ach zn seiner 
jetzigen Größe und Vedentnng emporgeschwungen 
habe, »»nd schloß seine Rede m it einer»» Hoch anf 
den Kaiser, »voraus die Nationalhhmne gesungen 
wurde. — An» Donnerstag den 11. d. M ts . findet 
in» W iener Caf6 hierselbst nachmittags 5 Uhr 
eine General - Versammlung des Vaterländischen 
Franen-Vereins Mocker statt. I n  dieser V er­
sammlung wird der Jahresbericht bekannt gegeben 
nnd von dem Rendanten Rechnung gelegt. — 
Das Grundstück Thornerstraße 47 ist von den» 
Ackerbürger Ferdinand Nenmann für den Preis  
von 130000 M ark  an Herrn Ingen ieur Naapke 
hierselbst zn industriellen Zwecken verkauft worden.
— I n  der Nacht von» 21.znn» 22. Dezember v. Js . 
wurde den» Besitzer Krampitz hierselbst ein Zaun, 
den er um seine Wiese gezogen hatte, gewaltsam 
losgerissen und entwendet. K. meldete den Dieb­
stahl auf der hiesigen Polizei, und gelang es den» 
Gendarmen Jastrow, den Dieb in der Person der 
Arbeiterin Katharina Klhczinski von hier zu er­
m itteln. D as entwendete Holz wurde noch znm 
Theil bereits zerkleinert in der Wohnung der K. 
vorgefunden.

Podgorz, 5. Jannar. (Freiw illige Feuerwehr. 
Verloren.) D ie freiwillige Feuerwehr hielt gestern 
im Vereinslokale eine Vorstandssitznng ab. in 
welcher die Tagesordnnna zu der am M ontag  
Abend 7 Uhr in» Gülle'scheu Lokale stattfindenden 
Generalversammlttug aufgestellt wurde. B ier 
Herren hatten sich znr Aufnahme in den Verein 
gemeldet, nnd wurde ihrem Wunsche entsprochen.
— Schließlich überreichte H err Bürgermeister 
Kühnbanm dem Kommandeur der Wehr, Herr»» 
Klempnermeister Ullmann, ein Sparkassenbuch mit 
50 M a rk  zum Fahnenfonds. — Ein  Soldat des 
2l. Jnf.-Regts. hat anf dem Wege von» Brücken­
kopf nach Podgorz eine silberne Taschenuhr ver­
loren, die ein Andenken von seinem verstorbenen 
V ater w ar. Dem ehrlichen Finder sichert der 
Verlierer eine Belohnung zn.

I r  Leibirsch,6. Jnnnar. (Kriegerkerein Le'lbltsch.) 
Wegen anderweiter Besetzung des Foelske'fchen 
Lokales in Grembotschin findet die nächste Bereins- 
sitznng an» 14. Jann ar abends 6 Uhr im Fagin- 
schen Lokal in Leibitsch statt. Der Vorstand er­
scheint eine Stunde früher. Um zahlreiches E r ­
scheinen znr Vereittssitznng ersncht der Vorstand.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Das könialiche Opernhaus in B e rlin  so» im 

nächsten Jahre  behufs Umbaues der Buhne anf 
ei» J a h r geschlossen werde». D ie Vorstellungen 
linde» wahrend dieser Z e it im  Kroll'schen Theater 
ta t t. welches später ei» Volkstheater werden soll. 
Endlich soll em Wagner-Theater znr Ausführung 
der Wagner',ehe» und anderer klassischer dentscher 
Opern, «nd zwar im  Weste» errichtet werden. 
B e rlin  wurde dann vier königliche Bühne» haben, 
da auch das Kroll'sche Theater königlich bleiben 
w ird .

( U e b e r  d a s  E i s e n b a h n , « „ g l ü c k  i n  
B is c h w e i l e r) w ird weiter gemeldet: D ie drei 
durch den Zusammenstoß getödtetc» Postbeamte» 
stammen ans Straßbnrg. Inzwischen ist anch der 
Heizer Lechner seinen Leiden erlegen, das Befinde» 
des Lokomotivführers Ba»l»gärtl>er ist hoffnttiigs- 

D/r.W eiche»steller Brenner, der die Weiche 
aus Gele„e 4 statt 6 stellte, ist verhaftet. D ie  
Leiche» der drei verbrannte» Postbeamten sind 
bis znr Unkenntlichkeit verkohlt. Die verkohlte 
Hand einer Leiche wurde etwa 100 M eter von der 
UnglUcksftäite gefunden. Von den Passagieren 
ist nur eine Dame leicht verletzt. — Z n r  Unter­
suchung des schwere» Unfalls hat sich der vor« 
tragende Rath im Reichs Eiseiibahiiamt, Geheime 
Oberbnnrath von M isau i in B erlin  an O rt  und 
Stelle begebe».

Beinutworkltcd Mr den InlicUl: Hcinr. Wartmann in Tdorn.

8  Lercr
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Mannigfaltiges.
( D e r  K a n a l ) ,  welcher den Michigansee m it 

dem Mississippi verbindet.ist soeben eröffnet worden. 
D ie  Arbeiten, welche 7 J a h r inAnsprnch genommen, 
erforderten eine» Kostenaufwand von 30 M illionen  
Dollars.
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Amtliche Notirnngen der Danziger Produkt««- 
Börse

Vvm Souiiabend den 6. Ja nua r 1900.
F ü r Getreide. Hittsens» ächte und Oeisaaten 

»verdeii außer den notirte» Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ,«saure,»äßig 
vom Käiiser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 100a Kiloar. 

iiiländ. hochbiliit ,i»d weiß 724 -7 8 3  G r. 138 
bis 144 M k.. iiiländ. bunt 6 7 0 -7 6 l G r. 127 
bis 142 M k.. inländisch roth 661-777  G r. 127 
bis 143 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 
G r. Nvrmalgewicht iirländisch grobkörnig 
696-738  G r. 128-129  M k.

G e r s t e  per Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 
große 63 5 -668  G r. 115-131 M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 K ilvgr. iiiländ. 
107-111 M k.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kiloar. transtto 
S om m er-169-172  M k.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
S o m m er-183-185 M k.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 K ilogr. 190 M k. 
K l e i e per 50 Kiloar. Weizen- 3 .85-4.10 M k..

Roggen. 4.05-4.25 M k.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 

Nendement 88" Transitpleis franko Nenfahr- 
»vaffe r8 .97 '/,-9M k . inkl. Sack bez. Nendement 
75" Transitpreis franko Nenfahrwaffer 7,20 
M k. in« . Sack bez.

Auch auf der internationalen Posikarte»-A»s- 
sielluiig zn Genf ist der bekannten Theefirma 
Mctzmer (Hoflieferant) in Frankfurt a. M .  für 
herporrageude Leistungen anf dem Gebiete künst­
lerischer Ansichtspostkarten die große goldene M e ­
daille von der J » rh  zuerkannt worden. D a  die 
Meßmer'sche» Postkarten demnächst anch in P a r is  
lind Petersburg zur Ausstellung gelangen werden, 
so dürfte» de» bisherige» Auszeichnungen bald 
noch weitere folge» nnd den Sainmelwerth der 
Karten erhöhe». Käuflich sind dieselben nicht,sonder» 
werden de» Kunden pon Meßmers Thee durch die 
bekannte» Verkaufsstelle» gratis abgegeben.

S

Wichtig str 
jc k k L M m H
ist es, zn wissen, wo er bei 
den schlechten Zeiten S toff zu 
einem dauerhaften Anzüge 
möglichst b illig  ersteht. Jeder 
Landwirth sei daher auf 
das alte Tuchversandlhaus 
von Gustav Abicht in 
Brom berg aufmerksam ge­
macht. Wer hier kauft, kauft 
gut und billig. M an ver­

lange Mustersendung.

9. Ja n u a r: Souu.-Aufga»»g 811 Uhr.
Son»».-U»»rerg. 4.04 Uhr. 
Moild-Anfgcmg 11.19 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.47 Uhr.
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Gefahrenklasse 4 .
Stubenbohner, F r o t t e u r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, A b­

nahme oder Reparatur von Tapeten, W etter­
rouleaux, Marquisen und Jalousien) . . . 

Ofensetzer (Anbringung, Abnahme od. Reparatur 
von Oefen und anderen Feuerungsaulagen) . 

Architekten, B a u - und Zivilingenieure, B a u ­
meister, Bautechniker. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahrenklasse L.
G la s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
M a ler , Anstreicher, Baulackirer, Baum aler, 

Bühnenmaler, Dekorations- und Kunstmaler 
auf Bauten, Schildermaler, Stubenm aler,
T ü n c h e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Asphaltirer, Asphaltschläger, Zementirer, Fliesen­
leger, Grenzsteinsetzer, Steinsetzer . . . . 

Tischler auf Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gefahrenklasse 0 .

B a u k lem p n er. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bauschlosser, Einsetzer, Anschläger . . . .
B ü h n en b a u a rb e ite r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stuckatenre, Gypswaarenfabrikauten, Verfertige».- 

von künstlichem M arm or lind künstlichen
S t e i n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einrichter von G a s- und Wasseranlagen 
(In sta lla teu re). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahrenklasse v .
Steinmetzen, Grabdenkmalverfertiger, Knustbild- 

hauer in S te in , Marmorivaarenverfertiger, 
Steinbildhauer, Steinhauer, Steinpolirer, 
Steinschlügcr (Feldfteimnacher), Steinschleifer, 
Steinsäger, Anfertiger grober und feiner 
S t e in w a a r e u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schiffsbau in H olz, Bootbauer, Schiffsm aler .
Gefahrenklasse L.

M aurer, Backofenmacher, Gypser, Kamininacher 
(Schornsteinbauer), Ofenbauer, Verputzer. .

Zimmerer, Staaker, L eh m k leb er . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Anbringung, Abnahme, Berlegim g u. Reparatur 

von B l i t z a b l e i t e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F u h r w e s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . .  .

Gefahrenklasse k .
M ühleubauer in H o l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahrenklasse E.
Brunnenmacher, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, 

Pumpeumacher, Punipensetzer, Nöhreumacher
Gefahrenklasse Ik.

Z ie g e le ia r b c ite r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gefahrenklasse 4.

Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, 
Schiudeldecker, S tro h - und Nohrdecker, Z iegel­
dachdecker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahre,lklasse « .
S a n d -, K ies-, Lehm- und Thongräberei, Erd­

tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kalkbreuner .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahrenklasse L.
M a sc h in isten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gefahrenklasse A.
Steinbruch, Kalkbrnch, Steinsprengerei . . .

Gefahrenklasse
Abbruch von Gebäuden, Ausräumung von 

B r a n d s tä t te n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Sonstige Bestiuttnnugen.

Hinsichtlich der in dem vorstehenden P räm icn tarif nicht be­
sonders aufgeführten Arten von Arbeiten (Nebenarbeiten) ist 
zunächst festzustellen, ob die Arbeit in dem bernfsgenossenschaft-- 
lichen G efahrentarif aufgeführt ist. T rifft dies zu, so ist für die 
Arbeit die der betreffenden Gefahrenklasse des Gefahrentarifs ent­
sprechende P räm ie zu entrichten. F ü r  alle übrigen im Gefahren- 
und P räm ientarif nicht ausgeführten Bauarbeiten ist der P räm ien- 
satz der vorstehenden Klasse L  mit 3 ^  Pfennig für jede ange­
fangene halbe M ark  des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend.

Festgesetzt gemäß ß 24  des Gesetzes, betreffend die U nfall- 
Versicherung der bei B auten beschäftigten Personen, von, 11. J u l i  
1887  (Reichs-Gesetzblatt Seite 287).

Berlin  den 11. November 1899.
D a s Reichs - Versicherungsamt.

G a e b e l.
A n m e r k u n g :  Um eine Einheitlichkeit in den Regiebaulohiiiiachweisnngs- 

formularen zu erzielen, ist es erwünscht, diese Formulare 
von der Druckerei von W ilh e l in  K SH ler, Berlin 8lV., 
Alte Jakobsstraße Nr. ,30 , und von C. D o m b r o w s k i ,  
Thorn, Kathariiicnstraße Nr. 1, zu beziehen, 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 5. J a n u a r  1899.

Der Magistrat.

" M M - W

Mätdiz LtreUosaer (M. «m t«M),
Breitestraße 30.

Nach beendeter Inventur und wegen großen Umbaus meines Lokals eröffne von
Montag in» 8 . d. M. Iiis Montag den 15. - . M . abends 8  Uhr

einen großen

I a h r e s - A u s v e r k a n f
zu außerordentlich billigen Preisen.

Der Verkauf im Ausverkauf findet nur gegen sofortige Bezahlung statt.

L 7 E Z
Nachstehende
Bekanntmachung

Die Hergäbe von Räumlich 
ketten für das diesiiihrige Ersatz- 
nud Ober-Ersatzgeschäft in Thorn 
soll dem Mindestforderude» über­
tragen werden.

Erforderlich sind zwei helleqe- 
räilmiae Zimmer und ei» großer 
bedeckter Raum, sowie mehrere 
Tische, Stühle nud eine Dezimal­
wage.

Gebote, welche den Preis und 
etwaige Bedingungen znr Her­
gäbe der Räumlichkeiten ent­
halten müsse», sind bis
Zmck»i>, N .Z m lir lV .
versiegelt und mit der Auf­
schrift „Hergäbe von Räumlich­
keiten für das diesjährige Ersatz- 
und Ober-Ersntzgeschäst" an mich 
einzureichen.

Thorn den 3. Zaunar 1900.
Der Landrath.
von Schwer in ,  

wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht.

Thorn den 6. Januar isoo.
Der Magistrat.

Z lm N - S t n lk m i
b .  W i n k l s v v s k i ,  

T h o r « ,  Gerstenstratze Nr. 6 .
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken
von Strümpfen. "W S

Garantier tadellose Ausführung.

Grösste KriNnnysfähigkett.
N eu este  I'rryvns. Le8te8 L in ien '»1

Die Unlform-Miihru-Filbrjk
von

0 . l ( ! U ,  Thorn, Breitestr. 7,
G äre  M a u r r s t r a tz e .  

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von 
U n i f o r m  M ü tzen  in sauberer A us­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

und Beamtev-Effekten.

liaaleaai-
leppieklv un<! Liluker

ia 8tst8 uevvl» Nüster empüedlD
Lließ üliiller üiüelif.,

Lreitestrasse 4.

Weltbekannt
ist das Verschwinden

aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Hantausschliige, wie Mitesser, 
Flechten, Bliitche», rothe Flecke
rc. durch den täglichen Gebrauch von
Aergniann's Knrbolthrrrschivrfel. 

Seife
von SergmLNk, L  60., R a -eb eu L - 
D re s d e m  L Stück 50 Pfg. bei:
kckolk ll.ookr n .  L  v o .

DmcMch
für elegante Gcsellschafts u. Pro- 
menadenkleider u. Pelzbczügc,

Wardtulh, Wagklltuch.
linnlaek a. »sksaMÄli

Dvl-Fms
für Portieren u.Vorkänge,

W a M » ,  L i s c h t » ,
KamrrllMrdkckrn, Kferdedecken

empfiehlt die Tuchhandlung

V s . r 1 M l a . U o L ,  V l r o r n ,
Altstädtischer Markt Nr. 2».

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des  ̂

! M agens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
! oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Wagerikrampf, 
Magenschmerzerr» schwere Verdauung oder Verschleimn«-
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt 
sind. E s ist dies das bekannte

Verdammgs- und Blutreittigmtgsmiltel, der

W « 1  l i l r i e l i ^  l lr S r itö l-N d l.
V ie8er L r!Lu1er^viu I s t  »N8 ro riü ^ U ek v « , ke!1LrLtti§ 

befauckenen K rä u te rn  m it xn tem  Asseln b e r e i te t ,  nnck 8 tä rk t 
uuck b e le b t üen  ßfauren Verckmmiix8or§Lul8mii8 cke3 Üi1eu8elivn 
obnv v ia  U rtiik r  m it te t  r n  8eirr. L rä u te r- IV e ln  b e8 e !tix t a lle  
8 td ru v x e ll in  äeu  LiutßfeiÄ886ll, ro iu ix t än8 ü l u t  von a llen  
v e rä o rd o v e u  L rauL w aekeuäeu  Z t E e n  u n ä  iv lrL t Niiäernck 
a n t  Äle AvudilckunA xe8unckvn L ln te8 .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauler-Weines werden M agen­
übel meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
86irmsrrHii, ^ u k8to 88eii, S oüd rem ieu , LliU m oxen, I le d e lk e l t  
mit L id re e k e u , die bei ekroiriisoiiea (veralteten) Ä luxenleiäeu 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be­
seitigt.
S t u K l l i e r S o v f l t N i l  und deren unangenehme Folgen, wie: ^ l U y l v k r l l v p s U n g  D eL lem m uux, L o l 1k 8o k m e r L  v u ,
H errlilo p te u , 8ekiLklo8ixLeLt, sowie Blutanstaunngen in Leber, 
Milz und Pfortadersystem t l l ä m 0r r k 0iLnl-I.erÄtzu) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und x e liu ä  beseitigt. K räuter-W ein b e lieb t 
jedwede D urv rärru liebbo lt, verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuh l alle untaug­
lichen Stosse aus dem Magen und Gedärmen.

H ageres, bleiches A ussehen , B lu tm an gel,
K r i t p r r i ' t t m i i ,  ^ d  meist die Folgen schlechter Verdauung, 

mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ p p e t! t lo 8lx k e it ,  unter 
V6r r b 86r ^ b 8paiiu inix  und 66m ütb8r e r 8t>mmauZs, sowie hänfigen 
L oplisekruerrvu, 8ebIrrklo8eL ^ L e b te n , stechen oft solche Kranke 
langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Im pu ls . K W " Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranke» neue Kräfte und u eu e8 L oben . 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

KrLntor-^VoLn ist zu haben in Flaschen L 1.23 u. 1,75 Mk. 
in L born , N oeko r, ^ rx e n a n , I n o n r » r 1u ^ ,  8ebbu86v, O ollub, 
0u lm 8oo, L rie so n , L i88o n o , k e b n lltr , k o rä o n , SebLensonau, 
L ro m b o rx  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die F irm a „ H u b e r t  V lrleb , L e ip rlx , 1sse8t -  
8t r a 88v 8 2 ^ , 3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M ail verlange ausdrücklich

MN" Untzvi't oirlek'selien Lrünternceln.
— , Mein Kräulerwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind:

H S  Malaaawein 450.0. Weinsprit 100.0. Glycerin 100.0 Nothwein 240.0. Eber. 
W  eschen,aft 150.0. Kirschsaft 320.0. Fenchel. Anis. Helencnwurzcl. amerikanische 

Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzcl na. 10,0.

10 Millionen Mark Saar
betragen die Gesamnttgewinne der staatlich garantirten

H a u p tg e w in n e : M a r k  <»<»<», S 0 0 « V » .  2 0 0 0 0 0 ,  
1 0 0  0 0 0 ,  7 0  0 0 0 ,  6 0  0 0 0  « .  s. w .

WW" J e d e s  z w e i t e  L o s  g e w i n n t .
Erste Ziehung am 15. und 16. Januar 1900.

Originallose inkl. deutscher Reichsstempel 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende aus 
Wunsch im V oraus gratis.

». W0ill.6k«U7tt, krsunscliveig.

Kaden
mit Wohnung zn vermiethen.

Hciligcgeiststraßc 1S.

1 sei» lllöblirtes Zillliller
nebst Kabinet, mit oder ohne Burschen­
gelaß, von sofort zn vermiethen.

Cutmerstr. 24, 2 T r.
I kl. möbl. Zimmer mit guter

Pens. bill. z. v. Tnchmacherstr.4,1.

W ä M ück W ück
für Offizier oder Beamten zu verm. 
Zu erfr. i. d. Geschästsst. d. Zeitung.
^ i n  unnröbl. ^Zinmier für eine Dame

llrchks NllMtr
mit Eutree sofort an einen Herrn zu 
vermiethen. I-uckuvig L ,e isv r ,

________ Altstädtischer Markt 27.
übt. Zimmer, Kabinet u. Bnrjchen- 

qelaß zu verm. Bachestr. 13.
A i e  bisher vonHerrn Kreisbaninspektor 
^  W o rin  innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
ist im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen.

ck- VKorrzsnskß, 
Gerechteste 16.

Infolge Fortznges
ist die aus 6 Zimmern mit allem Z u­
behör bestehende

L .  Z ö L A K t «
in tneinent Harlse, Breitestratze 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
frsFvr bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst, 2 T r.__
Melliensttatze 8 0 ,

1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, reicht. 
Zubehör, auf Wunsch Pferdestall, 
Wagenremise; 3. Etage, 2  Zimmer, 
reichlichem Zubehör und eine trockene 
Kellerwohnung zum 1. April d. J s .  
zu vermiethen.

I n  unserem Hause,
Friedrichs»'. 161 3 ,

sind noch zn vermiethen: 8.Wohnungen 
mit je 6 Zimmern und allem erfor­
derlichen Zubehör. Näheres daselbst 
bei dem Portier v o n o o i '-

H I n r s i 7  sL  LL»HLi».

Bromvergerftr. 6 0
vom 1. April zn vermiethen: 5 Zimm. 
nebst allem Zubehör (Badezimmer), 
3. Etage. P reis 600 Mk. Näheres 
daselbst im Laden.

5 Zimmer und Zub., 
3 Et., vorn 1. April cr. 

zuverm.Baderstr.7, pt.od. l .  E t.z. erfr.

Allge WliMche W
zum 1. April zu

1.
m. a. o. Pferdestall 
vermiethem______

Bliderstratze 2 6
ist die S. Etage, 5 große Zimmer 
für 800 Mark und parterre, 3 große 
Zimmer nebst Zubehör für 500 Mk. 
zum 1. April zu vermiethen.______

Herrschaftliche Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, 

Pferdestall. sowie große, geschlossene 
Gartenveranda, Gartenbcnutzung, 1 
auch 2 große Zimmer zum Bureau oder 
anderen Zwecken vom 1. April zu 
vermiethen. ck. N oggolL»

Culmer Chaussee 10, 1 T r.

4 Zimmer
nebst Zubehör, dritte Etage, zu ver­
miethen. P re is  350 Mk. Zu er­
fragen Brombergerftraße 60 im Laden.
( ^ n  meinem Hause Brückenüraße 21 
- V  ist die zweite Etage, bestehend 
aus 4 Zimmern. Küche und Zubehör 
per 1. April zu vermiethen.

W .  N o r n s n n .
Wilhelmsstadt.

Gerstenstratze 3, I. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade< 
stube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer re.; 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm.

A u g u s t  L lo g js r i.

Druck und Verlag vo« C. Dombrowski iu Tborn.


